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Malenkow vor Oberstem Sowjet
erneut für eine Friedenspolitik
„Achtung vor den Rechten anderer Staaten“ / Alle Ernennungen bestätigt

Japanisches Parlament aufgelöst
Yoshidas Partei gespalten

TOKIO . Das japanische Parlament wurde
am Samstag aufgelöst, nachdem es der Regie¬
rung des Ministerpräsidenten Y o s h i d a mit
229 gegen 218 Stimmen das Mißtrauen ausge¬
sprochen hatte . Die Neuwahlen werden vor¬
aussichtlich am 19 . April stattfinden.

Der Mißtrauensantrag gegen Yoshida war
von den drei großen Oppositionsparteien, den
Fortschrittlichen, den Rechtssozialisten und
den Linkssozialisten, eingebracht worden. Die
Liberale Partei des Ministerpräsidenten hatte
bisher über eine sichere Mehrheit verfügt.
Unmittelbar vor der Abstimmung über den
Mißtrauensantrag der Oppositionerklärten je¬
doch 20 liberale Abgeordnete ihren Austritt
aus der Partei und führten so die Niederlage
Yoshidas herbei . Offiziell wurde Yoshida vor¬
geworfen, er habe nicht genug getan, um Ja¬
pan als unabhängige Nation „wieder auf die
Beine zu stellen“ . Unterrichtete Kreise der ja¬
panischen Hauptstadt sind jedoch der Mei¬
nung, daß die Spaltung in der Liberalen Par¬
tei in erster Linie auf eine persönliche Geg¬
nerschaft gegen Yoshida zurückzuführen sei .

MOSKAU. Der Vorsitzende des Minister¬
rates der Sowjetunion und Nachfolger Sta¬
lins , Georgij Malenkow , hat am Sonntag
vor dem Obersten Sowjet der UdSSR erneut
die Friedensbereitschaft seines Landes betont.
In Anwesenheit der diplomatischen Vertreter
der Westmächte sagte er, alle internationalen
Differenzen, auch die mit den Vereinigten
Staaten , könnten auf friedlichem Wege beige¬
legt werden . Vor » dem sowjetischen Parla¬
ment, das sein neues Kabinett einstimmig be¬
stätigte , erklärte Malenkow, die sowjetische
Friedenspolitik beruhe auf der Grundlage der
Achtung vor den Rechten anderer Staaten .

Er wies besonders daraufhin , daß diese Po¬
litik auch die „genaue Einhaltung aller Ver¬
träge“

, die die Sowjetunion mit anderen Staa¬
ten abgeschlossen habe, beinhalte. Malenkow
wiederholte seine bei der Beisetzung Stalins

am 9. März abgegebene Erklärung , daß ein
Nebeneinanderleben und ein friedlicher Wett¬
bewerb des kapitalistischen und des sozialisti¬
schen Systems möglich sei .

Zur Innenpolitik sagte Malenkow , die Re¬
gierung werde den sowjetischen Staat stär¬
ken, die Beziehungen zwischen den sowjeti¬
schen Völkerschaften vertiefen, die sowjeti¬
schen Streitkräfte verstärken und die Einig¬
keit in Partei und Regierung sicherstellen.
Einstimmig bestätigte anschließendder Oberste
Sowjet die von Malenkow vorgeschlageneRe¬
gierung, deren Präsidium sich nun wie folgt
zusammensetzt:

Ministerpräsident: Malenkow ; Stellvertre¬
tender Ministerpräsident und Innenminister :
B e r i j a ; Stellvertretender Ministerpräsi¬
dent und Außenminister: Molotow ; Stell¬
vertretender Ministerpräsident und Verteidi¬
gungsminister: B u 1 g a n i n ; Stellvertreten¬
der Ministerpräsident (ohne Ressort) : Kaga -
nowitsch ; Stellvertretender Ministerprä¬
sident und Minister für Außen - und Innen¬
handel : Anastas M i k o j a n.

Uim muß absfeigen
In der ersten Liga Süd verscherzte

sich TSG Ulm durch eine 1 :4-Nieder-
lage auf eigenem Platz gegen Bayern
München auch die letzte Chance, ihren
Oberligaplatz zu halten . In der Spitzen¬
gruppe büßte Eintracht Frankfurt durch
ein 1 :1 bei 1860 München einen Punkt
ein, bleibt aber weiterhin souverän an
der Spitze , da der KSC MUhlburg in
Nürnberg mit 3:4 unterlag und auch der
VfB Stuttgart beim VfR Mannheim mit
2:2 einen Zähler einbüßte.

Deutschland
Vizeweltmeister

Durch einen 7 :3-Sieg über die Schweiz
belegte die deutsche Eishockey-Natio¬
nalmannschaft im Weltmeisterschafts -
Turnier hinter Schweden den zweiten
Platz, nachdem die Tschechen vorzei¬
tig ausgeschieden waren.
West - Süd - Bleck :

1 2 2 00 * 000122
Nord - Süd - Bloek :

02012121111
(Ohne Gewähr)Klement Gottwald gestorben

Wenige Tage nach dem Moskauer Besuch / Nachfolgefragenoch offen
WIEN . Der tschechische Rundfunk hat am

Samstag, 14 .11 Uhr MEZ, bekanntgegeben,
daß der tschechoslowakische Staatspräsident
Klement Gottwald um 11 .00 Uhr an den
Folgen einer Lungen - und Rippenfellentzün¬
dung im Alter von 56 Jahren gestorben ist .
Die Bekanntgabe erfolgte durch ein gemein¬
sames Kommunique der tschechischen Regie¬
rung und der KommunistischenPartei , in dem
ähnlich wie bei dem Tode Stalins das tsche¬
chische Volk zu äußerster Wachsamkeit ge¬
gen innere und äußere Feinde aufgefordert
wird. „Diejenigen , die versuchen wollen , die
Einigkeit der Tschechoslowakei zu zerstören,werden unbarmherzig ausgelöscht werden.“

Gottwald war am vergangenen Donnerstag
erkrankt . In einem von 11 Ärzten, darunter
drei Sowjetrussen, Unterzeichneten letzten
Bulletin hieß es, Gottwald habe am Samstag¬
früh um 08 . 15 Uhr das Bewußtsein verloren.
Sein Zustand habe sich zusehends verschlech¬
tert .

Der tschechische Präsident hatte sich seine
Krankheit während des Aufenthalts in Mos¬
kau , vermutlich durch den eisigen Wind , der
während der Beisetzungsfeierlichkeiten für
Stalin über den Roten Platz fegte, zugezogen .

Uber die Nachfolge wurden in dem ersten
Kommunique keine Mitteilungen gemacht . In
Wien hält man es für möglich , daß der Po¬
sten eines Staatspräsidenten abgeschafft und
nach Moskauer Vorbild durch einen mehrköp-
flgen Ministerrat ersetzt wird. Als eventuelle

Figl kommt nicht voran
Wiener Regierungsbesprecljungen ergebnislos

WIEN. Die Besprechungen der österreichi¬
schen Volkspartei und der Sozialistischen Par¬
tei Österreichs unter Vorsitz des mit der Re¬
gierungsbildung beauftragten bisherigen ÖVP-
Bundeskanzlers Dr . Figl über die Bildung
einer neuen Regierung in Österreich verlie¬
fen am Wochenende ergebnislos. Die öster¬
reichische Volkspartei beharrte auf ihrem Be¬
schluß , die Wahlpartei der Unabhängigen in
die Regierung einzubeziehen. Die SPÖ blieb
dagegen bei ihrer Ablehnung einer Konzen¬
trationsregierung unter Einschluß der WDU,
da dies der Entscheidung der Wähler nicht
Rechnung trage.

Nachfolger werden Ministerpräsident Antonin
Zapotocky , Stellvertretender Ministerprä¬
sident und früherer Außenminister Villiam
S i r o c k y , Sicherheitsminister Karol Baci -
lek und Gottwalds Schwiegersohn, Verteidi¬
gungsminister Alexei C e p i c k a , genannt.

•¥
Klement Gott wald war der Organisator des

Prager Staatsstreichs vom Februar 1948 , der die
Tschechoslowakei fest und endgültig an Moskau
band . Seine Rolle als Statthalter Stalins in Prag
wurde noch einmal sinnfällig bestätigt , als er —
zweifellos mit Billigung des Kreml — durch den
im Herbst 1952 durch¬
geführten Schauprozeß
gegen Slansky , de¬
in entis und Genossen
eine von der „Richtung
Gottwald “ abweichende
Parteirichtung ausschal¬
tete .

Gottwald wurde am
23 November 1896 in
Dedice (Mähren) als
Sohn eines Kleinbauern
geboren und kam mit
12 Jahren in eine Tisch¬
lerlehre nach Wien
Nah der Gründung des
tschechoslowakischen

Staates trat er der
neuen kommunistischen
Partei bei , begann 1921
seine Funktionärslauf¬
bahn und kam ins Par¬
lament . Die Jahre zwi¬
schen München und dem
Ende des zweiten Weltkrieges verbrachte er im
Moskauer Asyl. Als Vorsitzender der tschechoslo¬
wakischen KP kehrte er zurück , wurde nach den
Wahlen von 1946 Ministerpräsident des damaligen
Siebenparteienkabinetts und erzwang 1948 durch
einen sechstägigen Staatsstreich die Alleinherr¬
schaft der Kommunisten und den Rücktritt des
Staatspräsidenten Benesch. dessen Nachfolger er
wurde .

Audi Eisenhower kondoliert
WASHINGTON . Zum Tode des tschechi¬

schen Staatspräsidenten Klement Gott -
wald gingen in Prag Beileidsbotschaftenaus
aller Welt ein . -Der amerikanische Präsident
Eisenhower und Außenminister D u 11 e s
haben kurze und sehr förmliche Beileidsbot¬
schaften nach Prag gesandt. Eisenhowers an
die Witwe gerichtetes Schreiben lautet : „Zum
Tode Ihres Gatten spreche ich Ihnen hiermit
mein Beileid aus.“ Die Flagge der Vereinten
Nationen auf dem UN-Gebäude in New York
wird dem Protokoll entsprechend am Montag
auf halbmast gesetzt werden.

Bemerkungen zum Tage

Klement Gott wald

Moskauer Lungenentzündung
hr. Nach dem Abmarsch Titos in das demo¬

kratische Lager war die Tschechoslowakei im
Satellitenring die brüchigste Stelle. Daran ha¬
ben auch zwei Säuberungswellen, denen alles
zum Opfer fiel , was irgendwann und irgend¬
wie mit dem nichtkommunistischen Ausland
Berührung hatte , wenig geändert. Die Liqui¬
dierten haben noch immer stille Gefolgsleute
bis in die höchsten Spitzen von Staat und
Partei . Aber schlimmer noch : diese in russi¬
schen Augen so verdächtige Partei bildet nur
eine Oberflächenschicht über einer Bevölke¬
rung von ausgeprägtem Nationalbewußtsein,
von starker Tradition und einer nicht von
heute auf morgen zu beseitigenden westlichen
Kultur . Während der Tage der Machtüber¬
nahme im Kreml — als Stalin in den offiziel¬
len Verlautbarungen noch lebte, als aber schon
die Statthalter des Bolschewismus aus den
Randstaaten nach Moskau befohlen waren,
um auf die neuen Männer eingeschworen zu
werden — damals wird Prag im Mittelpunkt
besorgter Konferenzen gestanden haben. Was
würde Gottwald tun ? Gewiß , er war bisher
linientreu . Man hatte ihm auch vorsorglich
seit Jahresfrist „vertrauenswürdige“ Berater
aus Moskau geschickt . Aber er war nicht nur
Kommunist, sondern auch Tscheche , und vor
allem: er war nach der Beseitigung aller Kon¬
kurrenten so stark , daß er , wenn er es wollte,
handeln konnte. Freilich nur eine Möglichkeit ,
aber das genügte. Seit Tito will man im Kreml
kein Risiko mehr eingehen. Die neuen Männer
dürfen keine weichen Stellen dulden ange¬
sichts von Dulles ’ bevorstehender psychologi¬
scher Offensive . — Doch siehe da, in diesem
kritischen Augenblick zieht sich der 56jährige
Gottwald eine „Moskauer Lungenentzündung“
zu . Elf Ärzte eilen an sein Bett, es gibt
Kommuniques, der große Mann stirbt , Beileid
im ganzen roten Herrschaftsgebiet . . . Wahrlich,
Slansky und die andern brauchten am jensei¬
tigen Orte nicht lange auf ein Wiedersehen
mit dem alten Gefährten aus proletarischen
Kampftagen zu warten . Die bolschewistische
Vorsehung hat ihnen ihren Henker recht
schnell zugesellt.

Durchbrochener Boykott
rp . Auf die britische Mittelostpolitik ist in

den letzten Tagen wieder ein bedeutsamer

Hochkommissare : „Ernste Besorgnis
Gemeinsamer Protest bei Tschuikow/ Angriff unter Radarkontrolle

M

Ägyptens Exkönigin Narriman mit ihrer Mutter
und ihrem Sekretär hei der Ankunft in der
Schweiz , nachdem sie sich von Faruk am Don¬
nerstag getrennt hatte .

BONN . Die drei alliierten Hohen Kommis¬
sare haben am Samstag dem sowjetischen
Oberkommandierenden General Tschuikow
einen scharfen Protest gegen die „brutalen “
Angriffe sowjetischer Jäger auf alliierte Flug¬
zeuge übermittelt .

In den gleichlautenden Protestnoten wird
der „ernsten Besorgnis “ über die Zwischen¬
fälle Ausdruck gegeben. Es handle sich um
„gänzlich ungerechtfertigte Angriffe gegen al¬
liierte Flugzeuge“ . Die hohen Kommissarefor¬
dern strengste Bestrafung der beteiligten so¬
wjetischen Flieger.

Die Leichen der sieben britischen Flieger,
die am Donnerstag bei dem Abschuß eines
viermotorigen britischen Bombers durch so¬
wjetische Jäger über der Zonengrenze ums Le¬
ben gekommen waren , sind am Sonntag nach
Hamburg übergeführt worden und sollen von

Foto : Keystone dort aus nach England gebracht werden . Die

fünf Flieger, die mit der Maschine in der So¬
wjetzone abgestürzt waren , wurden von einem
britischen Kommando aus Boizenburg (Ost¬
zone ) abgeholt. Zwei Flieger, der Pilot und der
Beobachter, waren mit Fallschirmen noch über
der britischen Zone abgesprungen. Einer von
ihnen starb jedoch auf dem Transport ins
Lauenburger Krankenhaus , der andere später
im Lüneburger Krankenhaus.

Der konservative britische Unterhausabge¬
ordnete O r r e w i n g , einer der besten Ra¬
dar-Spezialisten Englands, erklärte am Sams¬
tag , die Angriffe der sowjetischen Düsenjäger
seien unter Radar-Kontrolle durchgeführt
worden. „Es ist kein Zufall, daß die Sowjets
die beiden amerikanischen und englischen
Flugzeuge abgeschossen haben. Düsenjäger
stoßen nicht zufällig in der Luft auf andere
Flugzeuge. Sie müssen mit Radar geleitet wor¬
den sein.

Schatten gefallen, der ein Anwachsen der
Schwierigkeiten andeutet , vor die sich die
Engländer in diesem strategisch so wichtigen
Gebiet gestellt sehen . Während in Teheran
Dr. Mossadeq noch mit dem Studium der letz¬
ten englischen Vorschläge zur Beilegung de«
ölkonflikts beschäftigt ist, die ihm durch den
amerikanischen Botschafter Henderson am 20 .
Februar überreicht wurden, hat ein Gericht
in Venedig ein für die Engländer ungünstig®
Urteil gefällt. Danach wird eine Beschlagnahm«
des Öls , das der italienische Dampfer „ML-
riella“ von Abadan nach Italien gebracht hat,
nicht, wie es die „Anglo - Iranian “ forderte,
ausgesprochen. Zwar hat die britische Ölge¬
sellschaft bereits in Rom Berufung eingelegt,
aber die Hoffnung der Engländer, daß die hö¬
here Instanz anders entscheiden werde, ist
nur gering. Die erste Folge davon ist die, daß
nicht nur die „Miriella“

, sondern, wie es heißt,
schon eine ganze Flotte italienischer Tanker
sich auf den Weg nach Abadan gemacht hat,
um das dort nutzlos liegende öl dem italieni¬
schen Markt zuzuführen. Schon heißt es , di«
Ölvertriebsgesellschaft „Supor“ plane einen
fünfjährigen Vertrag über den Tausch von
italienischen industriellen Erzeugnissen gegen
persisches öl . Auf alle Fälle ist mit dem Vene¬
diger Urteil die erste große Bresche in di«
britische Boykottpolitik geschlagen und di«
Position Mossadeqs bei den Verhandlungen
mit England und den USA gestärkt worden.
Wie aus Teheran verlautet , ist kaum mit einer
Annahme der letzten britischen Vorschläge zu
rechnen. Den Streitgegenstand bildet vor¬
nehmlich die englische Forderung nach Kom¬
pensationen, über deren Höhe ein internatio¬
nales Gremium, etwa der Internationale Ge¬
richtshof im Haag, entscheiden solle . Bei An¬
nahme dieses Vorschlages wären die USA be¬
reit , persisches öl bis zu einem Werte von 135
Millionen Dollar zu kaufen und dafür sofort
relativ hohe Vorschüsse zu zahlen, um die ira¬
nische Wirtschaft und Verwaltung wieder in
Gang zu bringen und ein politisches Chaos
verhindern zu helfen. Mossadeq seinerseits
will aber nur Entschädigungsansprüche aner¬
kennen , die sich auf die Betriebseinrichtung
der Anglo -Iranian beziehen, aber nicht solche ,
die aus der Anklage wegen Bruchs des Kon¬
zessionsvertrages von 1933 abgeleitet werden
könnten. Ob die Engländer sich darauf einlas¬
sen werden, erscheint zumindest zweifelhaft,
da sie der Ansicht sind, der iranische Staats¬
chef habe ihnen schon so viele Konzessionen
abgerungen, daß es nun an ihm läge, durch
Nachgeben ein Zeichen des guten Willens zu
geben .

Zum bestgekleideten Mann des Jahres 1953 hat
die englische Fachzeitschrift „Tailor and Cutter
den sowjetischen Marschall Sokolowski erklärt .
Seine blendend weiße , mit Goldborte abgesetzte
Uniform , die dem Generalstabschef der sowjeti¬
schen Streitkräfte immer wie angegossen saß ,
hat das bekannte Fachblatt zu dieser Einstufung
bewogen . An zweiter Stelle steht der vierjährige
britische Thronfolger Prinz Charles , dessen nach
dem Vorbild zünftiger Detektive der Kriminal -
literatur angefertigte Mütze mit herabbaumeln¬
den Ohrenklappen als besonders hervorstechend
bezeichnet wird

„Sie müssen die Flakgeschütze in den Schorn¬
steinen hochstehender Häuser verbergen " , schrieb
der siebenjährige Charlie Power dem amerika¬
nischen Verteidigungsministerium . Eine Woche
später kam die Antwort aus Washington : „Lieber
Charlie , Dein Vorschlag ist bei uns eingegangen
und wird in unserer Abteilung bearbeitet wer -
«in » Mn» ÄXTilliont TiaFffin namaralmaiur “
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„EVG oder Nationaiärmee . •
Ein Scheitern der EVG könnte die USA er¬

neut dazu zwingen, die Schaffung einer der
NATO unterstellten deutschen Nationalarmee
vorzuschlagen, schreibt die „ New York
Times “ am Sonntag Die einzige andere
Alternative bei einem Scheitern des EVG-
Projekts sei eine „Randverteidigung Europas,
die dem Kontinent nur die Hoffnung auf
schließliche Befreiung bietet , wenn vielleicht
nur noch wenig zu befreien übrig gebliebenist“ :

„ Der Westen ist bis heute nicht fähig gewesendie militärische Übermacht des Sowjetblocks zu
vermindern , der für seine Angriffslust und die
Abneigung , zu vernünftigen Regelungen zu kom¬
men . bekannt ist . Die Europäische Verteidigungs¬
gemeinschaft ist der Angelpunkt der amerikani¬
schen Europapolitik . Ihr Scheitern hat bereitseine Erwägung der möglichen — wenn auch
schwachen — Alternativen beschleunigt .“

BHE fetzt für Generalvertrag
Kraft kündigt Stellungswechsel an

hf . BONN. Der Vorsitzende des Gesamt¬
deutschen Blocks — BHE — , Minister Kraft ,erklärte am Sonntag in Bonn , daß die Beden¬
ken und Einwände seiner Partei gegenüber
dem General vertrag weitgehend entkräftet
worden seien . Zum einen sei die politische
Entwicklung über die Hoffnung auf eine Neu¬
tralitätspolitik hinweggegangen und zum an¬
dern hätten Vertreter der Bundesregierung
und der amerikanische Hohe Kommissar C o -
na nt die Einwände des BHE gegen die so¬
genannte Bindungsklausel des Generalver¬
trags „entschärfen “ können .

s atl Marx zum Gedächtnis
TRIER . Im Beisein vieler Gäste aus dem

In - und Ausland gedachten am Samstag die
deutsche Sozialdemokratie und die Sozialisti¬
sche Internationale des 70 . Todestages von
Karl Marx . In seinem Trierer Geburtshaus
hatten sich italienische österreichische , hol¬
ländische , französische , luxemburgische , nor¬
wegische und südamerikanische Sozialisten
versammelt . Unter den Gästen war auch die
ehemalige Sekretärin Lenins , Angelica B a -
labanoff

In Reden feierten der SPD-Vorsitzende Erich
Ollenhauer , der Sekretär der Sozialisti¬
schen Internationale , Julius Braunthal ,und der Berliner Professor Dr . Otto Stam -
m e r Marx als den Begründer einer Denk -
und Forschungsmethode , die auch noch für die
moderne Arbeiterbewegung wichtig und
brauchbar sei Dagegen habe sich Marx in
manchen Vorausbestimmungen geirrt . Jede
Auslegung der Theorien Marx ’

, die zur Un¬
freiheit führe , wurde ebenso abgelehnt wie
jede Marx -Orthodoxie . „Der Marxismus um¬
schließt für uns kein festes Dogma “

, sagte
Professor Stammer .

„ Die Mißerfolge der KP“
REUTLINGEN . Der zweite Landesvorsit¬

zende des Verbandes der Sowjetzonenflücht¬
linge in Baden -Württemberg , Bertram D i e t z ,
Stuttgart , erklärte am Samstag auf einer offi¬
ziellen Versammlung in Reutlingen , er habe
Beweise , daß die führenden Mitglieder der KP
Westdeutschlands , allen voran Max Reimann ,in Kürze von den Sowjets liquidiert würden ,
da sie für die Mißerfolge der KP in der Bun¬
desrepublik verantwortlich gemacht würden .
Man arbeite schon seit einiger Zeit im Kreml
und in Pankow mit erheblich anderen Metho¬
den . Von Infiltration und Unterwanderung der
bestehenden Parteien und Verbände versprä¬
chen sich die Sowjets gegenwärtig weit mehr .
Diese und andere nationale Probleme kämen
auf der außerordentlichen Landesversamm¬
lung des Verbandes der Sowjetzonenflücht¬
linge am Wochenende in Stuttgart zur Sprache .

Höhepunkt einer Karriere
Tito in London / Vom KP-Funktionär zum hoffähigen Gast

R . R . LONDON. Wenn Marschall Tito im alt¬
ehrwürdigen Buckingham -Palace mit könig¬
lichen Ehren empfangen wird , dann bedeutet
das einen neuen und glanzvollen Höhepunkt
in der abenteuerlich -steilen Karriere des ehe¬
maligen Schlossergesellen und kleinen KP -
Funktionärs Josip Broz aus dem kroatischen
Dorf Kumrovatz . Wer noch vor wenigen Jah¬
ren prophezeit hätte , was heute zwischen Eng¬
land und Jugoslawien politische Wirklichkeit
ist , wäre wahrscheinlich für schwachsinnig ge¬halten worden , denn Tito gehörte damals noch
zu den treuesten Verehrern Stalins . Für Mo¬
narchien hatte er nur Worte verächtlicher Ge¬
ringschätzung und die Engländer wurden ge¬
nau wie Amerikaner , Franzosen und alle an¬
deren „Westler “ von ihm als „kapitalistische
Kriegstreiber “ abgekanzelt . Jene Belgrader
Reden scheinen heute längst vergessen zu sein .
Titos Abfall vom Stalinismus wog in den Au¬
gen des Westens schwerer als das , was vorher
zum politischen Programm Jugoslawiens ge¬hörte .

Die britische Stimmung gegenüber Tito ist
allerdings auch heute keineswegs einheitlich
Es gibt eine starke Strömung in England , die
den Tito -Besuch in London ablehnt . Sie wird
vor allem von kirchlichen Kreisen getragen ,die in Tito eine Art Antichrist erblicken und
nicht verstehen können , daß das offizielle
Großbritannien keinen Anstoß an den schar¬
fen Spannungen nimmt , die zwischen Belgrad
und dem Vatikan bestehen . Ein großer und
gewichtiger Teil der englischen Presse hat
dies vor kurzem noch so deutlich ausgespro¬chen , daß Titos Reise nach England beinahe
gefährdet erschien . Andererseits haben Blät¬
ter wie die „Times “ vor einer Überschätzung
des -Kirchenkonfliktes in Jugoslawien gewarntund zur Mäßigung gegenüber Tito geraten . Sie
erinnerten daran , daß Tito es war , der als er¬
ster Vasall Moskaus das Wagnis unternahm ,eine Bresche in die Kominformfront zu schla¬

gen und der dann die Initiative zu den jugo¬
slawisch - griechisch - türkischen Bündnisver -
handlur ^ en ergriff , die auf dem Balkan zu
einer Stabilisierung der Lage geführt haben ,wie sie für den Westen nur wünschenswert
sein kann . Schließlich warf sogar ein angese¬
hener englischer Kirchenfürst sein Wort für
Tito in die Waagschale . Die scharfe Kritik am
London -Besuch des jugoslawischen Staats¬
chefs verstummte denn auch — der Weg für
einen großen Empfang des interessanten Man¬
nes vom Balkan war frei .

Tito selbst hat seinen England -Besuch pro¬
pagandistisch glänzend vorbereitet , indem er
just im richtigen Zeitpunkt in London seine
Memoiren („Tito speaks “ , herausgegeben von
Vladimir Dedijer , einem Jugendfreund Titos )
in englischer Sprache erscheinen ließ . Dieses
Buch hat viel zur Beruhigung der titofeindli -
chen Stimmung in England beigetragen . Es ist
nicht nur interessant , weil es die dramatische
Spannung zwischen Tito und Stalin und diesen
selbst authentisch schildert , es erweckte dar¬
über hinaus bei jedem , der die Entwicklung
des titoistischen Jugoslawien nicht genau
kennt , den Eindruck , daß dort politisch und
auch sonst alles halb so kompliziert sei , wie
die Weltöffentlichkeit gewöhnlich annimmt .
Von den einzelnen Auswirkungen der jugo¬
slawischen „Diktatur des Proletariats “ im In¬
nern wird ebensowenig berichtet wie von der
Härte des Kirchenkampfes . Alles in allem ver¬
herrlicht das Buch Tito als einen äußerst ge¬
schickten Staatsmann , der das Beste will und
dessen Hauptziel die Festigung des Friedens
ist . Wem stünde diese Zielsetzung etwa nicht
gut an ? Den Engländern ist Tito durch dieses
Buch jedenfalls viel näher gekommen als durch
manche hochpolitische Erklärung aus Belgrad ,
und das erleichtert es dem Foreign Office und
dem Königshaus , Tito so zu empfangen , wie er
selbst es erwartet . Alle Vorbereitungen dafür
sind seit Wochen getroffen .

Kleine Weltchronik
Neuer französischer Provinzialdelegierter . Tü¬

bingen . — Zum französischen Provinzialdelegier¬
ten für das ehemalige Land Württemberg -Hohen-
zollem und Lindau wurde der Kreisdelegierte
von Ravensburg , Pierre Paul Ulmer , ernannt .Der bisherige Leiter der Provinzialdelegation ,Jean Clude D r e y e r, übernimmt eine neue
Stellung in der französischen Privatindustrie .
Beide Persönlichkeiten hatten sich in ihren bis¬
herigen Wirkungsbereichen auch das Vertrauen
der deutschen Behörden und der deutschen Be¬
völkerungskreise , die mit ihnen zu tun hatten ,erworben . Mr. Ulmer war seit 1945 in Ravens¬
burg .

Reuter in den USA . Frankfurt . — Der Regie¬
rende Bürgermeister von Berlin , Ernst Reuter ,ist vom Frankfurter Rhein-ßfain-Flughafen nach
den USA abgenogen. Er wird sich 14 Tage in den
Vereinigten Staaten aufhalten , um Kongreßmit¬
gliedern und Regierungsbeamten das Problem
der Sowjetzonenflüchtlinge nahezubringen . Präsi¬
dent Eisenhower und Außenminister Dulles wer¬
den Reuter empfangen.

Adenauer zwei Jahre Außenminister . Bonn. —
Bundeskanzler Dr . Adenauer übernahm gestern
vor zwei Jahren nach einer Revision des Besat¬
zungsstatuts die Leitung des Auswärtigen Amtes,

Conant in Berlin . Berlin . — Der amerikanische
Hohe Kommissar , James B. Conant , traf am
Sonntag mit der Bahn zu einem dreitägigen Be¬
such in Berlin ein . Es ist dies der zweite Besuch
in Berlin seit seiner Amtsübernahme . Conant
wird u . a. mit Westberliner Zeitungsverlegern
Zusammentreffen.

Tillmanns wiedergewählt . Berlin . — Der Bun¬
destagsabgeordnete Robert Tillmanns ist am
Sonntag auf dem Landesparteitag der Berliner
CDU einstimmig zum Vorsitzenden wiederge¬
wählt worden . Egon Endres wurde ebenfalls wie¬
der erster Stellvertreter und Geschäftsführender
Vorsitzender .

Besprechungen über „Grüne Union“. Paris . —
Landwirtschaftssachverständige der sechs Mon¬tanunionstaaten sind am Samstag in der franzö¬sischen Hauptstadt zu vorbereitenden Bespre¬chungen über die „Grüne Union“ — die Schaffungeines gemeinsamen Marktes für die Landwirt¬schaft — zusammengetreten . Von deutscher Seitenimmt der Präsident des Bauernverbandes , Dr.Andreas Hermes , an den Beratungen teil , denenheute eine Vollsitzung der Vertreter 16 europä¬ischer Nationen folgen wird .

Dreiländer -Abkommett über Montblanc-Tunnelunterzeichnet . Paris . — In Paris wurde am Sams¬
tag ein französisch-italienisch-schweizerischesAbkommen über den Bau eines Autostraßen¬tunnels durch das Montblancmassiv unterzeichnet .

Papst Pius mahnt Europa zum Zusammen¬
schluß. Vatikanstadt . — Papst Pius- XII . mahntedie europäischen Völker am Sonntag , sich aus
eigenem Antrieb und ohne Druck von außen zu¬
sammenzuschließen . Der Zusammenschluß Euro¬
pas müsse sich ebensosehr auf geistige Werte
gründen , wie er durch wirtschaftliche , politischeund militärische Erfordernisse motiviert sei.

Große Manöver in Südeuropa . Florenz . —
Heute beginnen in Südeuropa kombinierte Luft-
und Flottenmanöver der NATO , durch die zum
erstenmal im großen Maßstab die Verteidigungs¬
bereitschaft des Westens im Südabschnitt auf die
Probe gestellt werden soll .

14 Tote bei Flugzeugunglück. Kairo . — Beim
Absturz einer viermotorigen Maschine der ägypti¬schen Luftwaffe kamen am Freitagabend in der
Nähe von Kairo 14 Personen ums Leben.

Wirbelsturm fordert 18 Todesopfer . New York.
— Ein verheerender Wirbelsturm — der dritte
innerhalb von drei Tagen in den Staaten des
mittleren Südens der USA — wütete am Sams¬
tag über Arkansas . 18 Personen wurden getötet .

Höpker-Aschotf wehrt sich
Mit Schärfe gegen Dr . Dehler

KARLSRUHE . Der Präsident des Bundes¬
verfassungsgerichts , Prof . Dr . Hermann H ö p -
ker - Aschoff , hat sich am Samstag ineiner Rundfunkansprache energisch gegen denVorwurf gewandt , das Gericht würde nichtnach rechtlichen , sondern politischen Gesichts¬
punkten entscheiden . Die Verfassung der Bun¬
desrepublik verlange , daß Staatsverträgedurch die gesetzgebenden Körperschaften als
Gesetze bestätigt werden , ermögliche aber
auch die Verfassungsmäßigkeit solcher Gesetze
durch das Bundesverfassungsgericht prüfen zulassen .

Zu dem von Bundesjustizminister Dehler am
4. März im Bundestag erhobenen Vorwurf , das
Bundesverfassungsgericht nehme für sich in
Anspruch , Schiedsrichter in politischen Macht¬
kämpfen zu sein , erklärte Höpker -Aschofl,Bundesjustizminister Dehler habe oft , zuletzt
am vergangenen Samstag , „sein Verdammnis¬
urteil “ ausgesprochen , ohne die Begründungzu den jeweiligen Entscheidungen des Gerich¬
tes abzuwarten . Die Vorwürfe des Ministers
gefährdeten das Ansehen und die Unabhän¬
gigkeit des Gerichtes . „ Ich halte es für falsch ,wenn die Regierung oder ein Minister , gestütztauf ihre amtliche Autorität , an Entscheidun¬
gen Kritik übt , durch die die Regierung selbst
betroffen wird , und ich sehe eine schwere Ge¬
fahr für den Gedanken des Rechtsstaates dar¬
in , daß ein Minister solche Kritik in der von
dem Bundesjustizminister gebrauchten Form
übt .“

WIRTSCHAFT

Südwestdeutsches Drogistentreffen
KARLSRUHE. Drogisten aus Baden , Würt¬

temberg und der Pfalz trafen sich am Wochen¬
ende in Karlsruhe zu einem südwestdeutschen
Drogistentreffen . Der Präsident des Verbandes
deutscher Drogisten , Richard Gentsch , Köln,forderte in einer Ansprache die staatliche An¬
erkennung der Bezeichnung „Drogist“ und
„Drogerie “

, sowie die Eingliederung der Drogerieals Gesundheitsbetrieb im Rahmen der vorbeu¬
genden Gesundheitspflege. Nach seiner Ansicht
ist die deutsche Drogerie trotz ihrer jungenGeschichte etwas organisch Gewachsenes, das
wert sei , erhalten zu bleiben . Während der Ta¬
gung verlangten die südwestdeutschen Drogistendie Schaffung einer fortschrittlichen Arznei¬
mittelgesetzgebung .

Messen und kommunale Interessen
LEONBERG. Der Fachverband Messen und

Ausstellungen im Bundesgebiet hielt am Sonntag
in Leonberg-Eltingen seine diesjährige Jahres¬
hauptversammlung ab. Zum Vorsitzenden wurde
wieder Helmuth K ö n i c k e . Nürnberg , gewählt.
Die Bestrebungen des Verbandes zur Bereinigung
des deutschen Messe - und Ausstellungswesens
fanden bei den Mitgliedern allgemeine Zustim¬
mung. Wie nach der Tagung mitgeteilt wurde ,werden wesentliche Fortschritte durch die Ein¬
führung einer Selbstkontrolle erhofft , der sich
alle Mitglieder angeschlossen haben . Die Tätig¬
keit des Verbandes richte sich jetzt vornehmlich
darauf , zu verhindern , daß die notwendige Ein¬
schränkung der Zahl der Veranstaltungen die be¬
rechtigten wirtschaftlichen Interessen derjenigen
Städte nicht verletze , die zwar nicht ausgespro¬
chene Ausstellungsstädte seien , sich aber im ge¬
sunden kommunalen Wettbewerb der Ausstel¬
lung gelegentlich als bewährtem Mittel der Ver¬
kehrs - und Wirtschaftsförderung bedienen woll¬
ten .

Die 4. Verkaufsschau gebrauchter Kraft¬
fahrzeuge und neuer Motorräder nach dem
Kriege wurde am Freitag in Karlsruhe eröffnet .
Insgesamt sind 120 Pkw , 130 Motorräder und 40 Lkw
von 35 Firmen ausgestellt .

Firmen und Unternehmungen
Die Phönix Gummiwerke AG , Hamburg -Harburg ,werden , wie auf der Internationalen Automobil -

Ausstellung in Frankfurt verlautete , mit einem Au¬
toreifen herauskommen , der bei Nässe rutschsiche¬
rer ist . Dazu ist eine wasserfreundliche Gummimi¬
schung notwendig , die dem Autoreifen ohne Beein¬
trächtigung anderer Eigenschaften zugesetzt werden
kann .

m
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( 10 . Fortsetzung )
„Warum sollten Sie nicht fragen ? UnzähligeMale ist mir diese Frage vorgeiegt worden —

ich habe immer die Antwort verweigert Aber
Ihnen will ich es sagen , Ihnen kann ich alles
sagen .“ Er schwieg einen Moment , er breitete
Brittas Mantel über einen Felsblock aus , der
am Ufer des Sees lag . Sie setzte sich , Fürst
Rameni pflückte eine der roten Blüten und
warf sie nachlässig ins Wasser

„ Ich denke anders als die Männer meines
Volkes. Für mich bedeutet eine Frau mehr ,als dies sonst in Indien üblich ist . Ich will
keine Dienerin , ich will keine Sklavin . Meine
Frau muß stolz sein , ich will einen Menschen
neben mir haben , keine geschmückte Puppe .Aber bisher habe ich einen solchen Menschen
noch nicht gefunden . Das heißt

Er brach ganz unvermittelt ab . Eine scharfe
Falte zog sich plötzlich um die Winkel des
schöngeschnittenen Mundes .

Britta sprang auf , sie lief zu dem breiten
Marmorrand des künstlichen Sees hinunter .Eine riesige , zartrosa schimmernde Lotos¬
blume schwamm dicht am Rand Sie kniete
nieder und streckte ihren nackten Arm ins
Wasser , um die Blüte zu pflücken.

In der nächsten Sekunde fühlte sie sich \
zwei Armen umspannt und zurückgerissDer Griff war so hart , daß es weh tat EirMoment wurde ihr Kopf gegen die Br’istHingen Fürsten gepreßt , sie spürte wie sHerz in heftigen Schlägen pochte.

Um Gottes willen !“ Das AntlitzFürsten war totenblaß .
„Was ist? “ stammelte sie verwirrt .„Uer See ist voll von Krokodilenl “

Sie schauderte zurück , spürte plötzlich
aufsteigende Tränen .

„ Wie gräßlich “
, sagte sie heftig . „Warum

verbirgt sich hier hinter allem Schönen im¬
mer das Häßliche ? Warum lauert der Tod
unter diesen Blüten ? “

RamenisHand zitterte , als er sich eine Ziga¬
rette anzündete „Es ist meine Schuld , ich
hätte es Ihnen vorher sagen sollen . Auch die
Krokodile sind für die Inder heilige Tiere .
Verzeihung , daß ich Sie so hart anfassen
mußte . Verzeihen Sie . aber der Schreck riß
mich mit Habe ich ihnen weh getan ? “ Er
beugte sich besorgt zu ihr herab , doch Britta
lachte schon wieder

„ Ich muß mich eben in acht nehmen , und
nicht die Hände nach allem ausstrecken , was
mir gefällt "

Fürst Rameni sah sie einen Moment for¬
schend an . Er gab seinen Worten eine selt¬
same Betonung , als er nun sagte . „Das muß
ich auch , Fräulein Britta . Uebrigens — fügte
er nach einer Pause hinzu , „ ich habe gute
Nachrichten von der Baustelle im Dschungel .
Ingenieur Lagerström konnte die Katastrophe
im letzten Augenblick abwenden .“

„Dann — dann kommt er bald zurück ? “
Sie stieß die Frage in atemloser Spannung

hervor . Ihre Augen leuchteten fiebrig .
„ Das muß eine große Freude für Sie sein,

Fräulein Britta .“
„Ja , ich bin froh , ich bin sehr glücklich dar¬

über .“ Sie blickte nicht auf , als sie dies
sagte , und sie bemerkte nicht, daß der Maha¬
radscha seine Zigarette mit einer heftigen
Bewegung auslöschte . Sie sah auch nicht , wie
sich seine Hand ballte , um sich gleich in einer
hoffnungslosen Geste wieder zu entspannen .

„ Ich glaube , wir müssen uns nun zu den
anderen gesellen, “ sagte Fürst Rameni , und
seine Stimme klang unbekümmert . Nie durfte
das junge Mädchen ahnen , was es ihn kostete ,mit ihr über Lagerström zu sprechen . Aber
er durfte nicht mehr mit ihr allein sein , er
wollte alles vermeiden , was ihm seine Pflicht
noch schwerer machte . Er stand auf und
reichte Britta die Hand , um ihr zu helfen .Die ihre war heiß und zitterte .

„Sie müssen sich nicht mehr fürchten , Fräu¬
lein Britta . Sie sind hier ganz sicher Die Kro¬
kodile kommen nicht ans Ufer , der Rand des
Sees ist so angelegt worden , daß die Tiere
das Wasser nicht verlassen können .“

„ Die Krokodile ? Ich habe gar nicht mehr
an sie gedacht ‘

Auf einmal ging der junge Fürst so schnell
dem Palmenhain zu, daß Britta kaum folgen
konnte . Sein Gesicht war herb und ver¬
schlossen

„ Warum ist er böse auf mich? “ dachte
Britta . Sie blickte dem Maharadscha nach,
der sich von Agneta und Tante Petrea ver¬
abschiedete und einen Diener nach seinem
Wagen schickte.

„Bleiben Sie hier , Upperwood , bringen Sie
mir die Damen gut heim . Ich habe dringend
mit Kalkutta zu sprechen .“

Eine stumme Verbeugung grüßte Britta .
Kein Zeichen mehr des vertrauten Zusam¬
menseins Ein fremder Fürst , der Maharadscha
von Taipore , bestieg seinen Wagen.

„ Er ist wie sein Land, “ dachte Britta , „hin¬
ter all der Schönheit lauert das Unbekannte ,
das Grausame , Fremde .“ Sie war zornig . Sie
wollte nicht mit sich spielen lassen , noch nie
hatte das ein Mann gewagt . Immer war sie
es gewesen , die die Karten mischte und das
Spiel in der Hand hatte , und so sollte es
bleiben . Sie lief auf Agneta zu und schob
ihren Arm unter den der Schwester . „ Fürst
Rameni hat gute Nachricht von Sven ! Er
sagte , daß Sven die Schwierigkeiten mit der
Brücke überwunden hat .“

„ Ist die Gefahr vorbei ? Wie schön !“
„Und er kommt bald hierher , und d?,nn

werden wir heiraten . Und weißt du was,
Agneta . ich werde den Fürsten fragen , ob
wir unsere Hochzeit hier feiern dürfen ! Hier
auf dem Schloß Taipore . “ Ein wilder Trotz
flammte in ihr auf Ja , das war richtig so!
Fürst Rameni sollte ihre Hochzeit mit aller
Pracht vorbereiten . Diesen Wunsch mußte ihr
das Schicksal erfüllen .

„ Ich weiß nicht , ob es richtig ist , Britta, “
sagte Agneta zögernd , „wir haben so viel

Gastfreundschaft hier genossen . Ich weiß
nicht , ob Sven es so haben will .“

„Ach was — Sven will das , was ich willl
Und Fürst Rameni — ja , der Fürst wird sich
wohl auch nach mir richten .“

„Bist du so' sicher , Britta ? Ich habe nicht
das Gefühl , daß Sven sich bei seinem Tun
nach den Wünschen und Befehlen einer Frau
richtet . “ Agneta brach eine der kleinen weißen
Blüten ab und betrachtete sinnend die fein¬
gemaserten Kelchblätter . Die Schwestern
waren in einen schmalen Pfad eingebogen ,
der vom Blumengarten fortführte Sie achte¬
ten nicht auf den Weg, sie waren zu sehr mit
ihren Gedanken beschäftigt .

„Schließlich bin ich ja Svens wegen nach
Indien gekommen “ Britta warf den Kopf in
den Nacken . Was hatte Agneta ? Immer wie¬
der sprach sie in den letzten Tagen in diesem
zweifelnden Ton zu ihr . Seit sie in Indien
waren , nein , seit sie im Maharadscha -Palast in
Taipore wohnten hatte Agneta sich ganz un¬
merklich verändert In den dunklen Augen der
Schwester stand etwas Suchendes , Britta er¬
tappte Agneta öfters dabei , daß sie sie for¬
schend ansah

„Ja , Sven muß dankbar sein , daß ich hier¬
her gekommen bin . Alle Freunde in Stock¬
holm haben sich ein wenig gewundert , warum
gerade ich mich in ihn verliebt haben soll “

„Schweig !“ Agneta faßte die Schwester
heftig am Arm „Du redest , als ob du nicht
wüßtest , was du sagst . Ich zweifle überhaupt
daran , ob du weißt , was du willst . Liebst du
Sven Lagerström so , wie er geliebt werden
muß ? Liebst du ihn , wie eine Frau den Mann
lieben soll, den sie heiratet ? Ich zweifle oft
daran . Britta Du läßt dich von allem blenden ,
was um dich herum ist. Du vergißt alles an¬
dere , wenn Fürst Rameni in der Nähe ist .“

Britta warf einen raschen Blick auf die
Schwester . War es möglich , daß Agneta eifer¬
süchtig war ?

„ Und wenn es so wäre ? “ fragte sie heraus¬
fordernd . „Wenn es so wäre , Agneta ? Wer
könnte es mir verbieten ? Wer hätte das
Recht dazu , mir da hineinzureden ? Ich bin
jung — ich will leben !“ (Forts , folgt)



trbirfene Schlußphase tnt Süden
Nur Eintracht und VfB holten je einen Punkt / Ulm nicht mehr zu retten

2 :0 schoß Münchhalfen zum Ehrentor des SV Wald¬
hof ein . Nach dem Seitenwechsel vergaben beide
Parteien je einen Handelfmeter . Llpponers Schuß
wurde von Seidel gehalten , während Giller für Vik¬
toria über die Latte knallte .

In ßüddeutscblands erster Liga dürfte diesesmal eine Vorentscheidung um die Besetzung der bei¬

den ersten Tabellenplätze gefallen sein . Alle drei erbittert konkurrierenden Spitzenreiter Eintracht

Frankfurt , KSC Mühlburg/Phönix und VfB Stuttgart waren dieses Mal auf Reisen . Nur die Eintracht

und der VfB holten sich bei 1860 München bzw . dem VfR Mannheim je einen Punkt , während der

KSC Mühlburg/Phönix mit 4:3 beim 1. FC Nürnberg unterlag , der damit dem VfB Stuttgart wertvolle
Schrittmacberdlenste leistete . Noch liegt zwar Mühlburg hinter der Eintracht auf dem zweiten Platz ,
Uber der VfB Stuttgart ist jetzt auf einen Punkt nahe gerückt und hat gegenüber der Eintracht und

Mühlburg nur noch zwei Auswärtsspiele , während die Eintracht und Mühlburg noch dreimal auf Rei¬

sen müssen . Am Tabeilenende dürfte die erste Entscheidung über den Abstieg zu ungunsten von Ulm

{
[efallen sein, das sich mit großem Mut zu Hause gegen Bayern München wehrte, aber trotz Über-
egenhelt 4:1 verlor . Damit ist Ulm nicht mehr zu retten und dürfte als erster Absteiger so gut wie

sicher feststehen .

VfR Mannheim — VfB Stuttgart . 2 :2. Der VfR
Mannheim und der VfB Stuttgart teilten sich nach
einem 2 :2 (0 :1) die Punkte . Das Ergebnis ist für
Mannheim ein glücklicher Erfolg gegen die ein¬
deutig bessere Stuttgarter Mannschaft . Der VfB
ging durch Blessing in der 30. Min . in Führung und
war bis zur Pause überlegen . Dann stellte Mann¬
heim um , aber Stuttgart erhöhte in der 62. Min .
durch Blessing auf 2 :0. Mannheim schoß durch sei¬
nen Verteidiger Brech den ersten Treffer , und
kurze Zeit später war es Wieland , der den Aus¬
gleich herstellte .

FSV Frankfurt — SpVgg Fürth 0:0. Nach schwa -
4ien Leistungen trennten sich der FSV Frankfurt
* nd die SpVgg Fürth mit 0 :0. Auf beiden Seiten
Waren die Angriffsreihen so schwach , daß die Hin¬
termannschaften nie vor eine schwere Aufgabe ge -
itellt waren . Das Spiel erinnerte an einen , aller¬
dings etwas verfrühten Sommerfußball , wobei beide
“ ■ umschatten jeglichen Ehrgeiz vermissen ließen ,

rth war zwar technisch besser , versagte aber im
ombinationsspiel .
1 . FC Nürnberg — KSC Mühlburg/Phönix 4 :3. Der

t , FC Nürnberg gewann vor 22 000 Zuschauern nach
Olner hervorragenden Gesamtleistung , die lediglich
durch leichte Abwehrschwächen geschmälert wurde ,
Mit 4 :3 (1 :2) gegen den KSC Mühlburg/Phönlx . Der
Club ging durch Morlock 5. Min . in Führung . Mühl -
feurg setzte sich jedoch sehr geschickt zur Wehr ,
• trittmater nützte einen Deckungsfehler , 10. Min . ,
lum Ausgleich und Rau eine schlechte Abwehr
Schaffers zum 2 :1 für Mühlburg aus . Ein Fallrück -

«eher-Tor von Herbolzheimerleitete kurz nach dem
’echsel 49. Min . die entscheidende Wendung ein .

Bin Selbsttor von Dannenmaier ergab in der 55.
Min . das 3 :2 und Winterschein brachte , nach einem
Ffostenschuß von Glomb , den Club 57 . Min . mit
4:2 in Front . Kunkel gestaltete in der 60. Min . das
Srgebnis durch ein drittes Tor für Mühlburg etwas
erträglicher .

Stuttgarter Kickers — BC Augsburg 0:3. Vor
10 060 Zuschauern mußten die Stuttgarter Kickers
• ine 0 :3-Niederlage durch den nun seit 5 Spielsonn¬
tagen ungeschlagenen BC Augsburg hinnehmen .
Unksaußen Schüller schoß in der 8., 29. und 72.
Minute alle drei Tore für die Augsburger . Im Ab¬
wehrzentrum der Gäste verteidigte Platzer groß¬
artig und ließ den Kickers , die nicht ins Spiel ka¬
men , keine Chance . Nach Halbzeit mußten die Kik -
kers mit nur noch 10 Mann spielen , da der Halb¬
linke Maier kurz vor dem Pausenpfiff verletzt vom
Hatz mußte . Die Augsburger verzeichneten außer¬
dem 2 Lattenschüsse und zahlreiche weitere Tor -
« lancen , während der Kiekerssturm keine Torge¬
legenheit herausarbeitete .

FC 05 Schweinfurt — Kickers Offenbach 1 :0. Zu
einem l :0- (0 :0)-Erfolg kam der FC Schweinfurt über
«U Offenbacher Kickers . Die Gäste gestalteten die

Rite Halbzeit durch blendendes Kombinationsspiel
erlegen . Sie scheiterten jedoch an der hervor -

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -BIock

LFC Nürnberg — KSC Mühlburg 4 :3 1
Preußen Münster — Schalke 04 1 :2 2
Eintracht Trier — 1. FC Kaiserslautern 1 :5 2
VfR Mannheim — VfB Stuttgart 2:2 0
Bayer Leverkusen — Meidericher SV 1 :1 0
München 1860 — Eintracht Frankfurt 1 :1 0
Tara Ludwigshafen — l . FC Saarbrücken 1 :1 o
Borst Einscher — Preußen Dellbrück 0 :0 0
FSV Frankfurt — SpVgg Fürth 0 :0 0
• V Sodingen — Alemannia Aachen 3 :1 1
TBG Ulm 46 — Bayern München 1 :4 2
IV Erkenschwick — Borussia Dortmund 2 :8 2

(Ohne Gewähr !)

ragenden Schweinfurter Abwehr , in der Stopper
Merz ein unüberwindliches Bollwerk war . Nach
dem Wechsel brachten beide Selten eine unnötige
Härte Ins Spiel . Schiedsrichter Kühn gab ln der 76.
Minute nach einem Foul von Kircher an Lang einen
Elfmeter gegen Offenbach , den Rath verwandelte .

Viktoria Aschaffenhurg — SV 07 Waldhof 3:1. In
einem klassenarmen Spiel besiegte die abstiegs¬
bedrohte AsChaffenburger Viktoria vor 13 000 Zu¬
schauern den SV Waldhof mit 3 :1 Toren . Das Er¬
gebnis stand bereits bis zur Pause fest . Hecht (9.
Min . ), Giller (14. Min .) und Budion (31. Min .) er¬
zielten für die Gastgeber die Tore . Beim Stand von

TSV 1860 München — Eintracht Frankfurt 1 :1. Auch
lm Münchener Stadion gab es vor 25 000 Zuschauern
zwischen 1860 München und Eintracht Frankfurt ein
Unentschieden mit 1 :1 (1 :0) . München war bis nach
der Pause besser , es gelang ihm aber nicht , gegen
die ausgezeichnete Abwehr der Frankfurter Gäste
und vor allem gegen Torwart Henlg aufzukommen .
Das Tor für München fiel erst zwei Minuten vor
dem Halbzeitpfiff durch Mondschein . Erst zehn Mi¬
nuten vor Schluß konnte Frankfurts linker Läufer ,
Heilig , ausgleichen . Schiedsrichter Reinhardt er¬
kannte danach ein von München erzieltes Tor nicht
an , well ein klares Handspiel Baumgartners voran¬
gegangen war .

Deutsche Mannschaft gegen Österreich
Der Spielausschuß des Deutschen Fußbalibundes

hat am Sonntagabend die Spieler für das Fußball -
Länderspiel gegen Österreich am 22. März in Köln
nominiert :

Tor : Turek (Düsseldorf ) ; Verteidigung : Retter
(VfB Stuttgart ) , Kohlmeyer (X. FC Kaiserslautern ) ;
Läuferreihe : Eckel (1, FC Kaiserlautern ) , Posipal
(Hamburger SV ) , Schanko (Borussia Dortmund ) ;
Sturm : Rahn (Rot - Weiß Essen ) , Morlock (1. FC
Nürnberg ) , Otmar und Fritz Walter (beide 1. FC
Kaiserslautern ) , Schäfer (1. FC Köln ) . Ersatz Adam
(TUS Neuendorf ) , Juskowiak (Rot - Weiß Oberhau¬
sen ) , Metzner (KSV Hessen Kassel ) und Klodt
( Schalke 04) .

Die Mitwirkung von Otmar Walter scheint fast si¬
cher , nachdem sich seine Verletzung , die er sich

am Sonntag beim Punktspiel in Trier zuzog , als
nicht sehr schwerwiegend herausgestellt hat . Die
Mannschaft trifft mit Bundestrainer Herberger be¬
reits am Dienstag in der Sportschule Hennef zu¬
sammen .

Berlin bricht Sportverkehr ab
Wegen der Verhaftung des Fußballspielers Wag¬

ner durch die Volkspolizei bei einer Reise nach
Kiel und wegen anderer Vorkommnisse haben die
im Sportverband Berlin vertretenen Fachverbände
beschlossen , den gemeinsamen Sportverkehr mit
der Sowjetzone und dem sowjetischen Sektor von
Berlin mit sofortiger Wirkung abzubrechen . Gleich¬
zeitig wurde der Deutsche Sportbund ersucht , die
am 12 . Dezember getroffene Abmachung über die
Wiederaufnahme des Sportverkehrs mit der sowje¬
tischen Zone und Ostberlin aufzuheben .

Viele neue Freunde er¬
warb sich unser Tennis-
Altmeister Gottfried von
Gramm bei den interna¬
tionalen Tennismeister¬
schaften von Ägypten,
obwohl er im Endspiel
den Sieg dem Wahlägyp¬

ter Jaroslav Drobny
überlassen mußte . Zu

diesen neuen Freunden
gehört auch der ägypti¬
sche Staatschef , General
Naguib, der von Gramm
auf unserem Bild die
Hand schüttelt .

Foto : Keystone
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Spiele und iabetlen
1« Liga Süd : VfB Mannheim — VfB Stuttgart 2 :2 ;

Stuttgart . Kickers — BC Augsburg 0 :3 ; l . FC Nürn¬
berg — KSC Mühlburg -Phonix 4 :3 ; TSG Ulm 46 ge¬
gen Bayern München 1:4 ; Viktoria Aschaffenhurg
gegen SV Waldhof 3:1; Schweinfurt 05 — Kickers
Offenbach 1:0 ; 1860 München — Eintracht Frank¬
furt 1:1 ; FSV Frankfurt - SpVgg 0 :0 .
Eintracht 26 58 :36 37 :15
Mühlburg 26 65 :42 34 :18
VfB Stuttg . 26 58 :29 33 :19
Schweinfurt 26 35 :42 29 :23
Fürth 25 47 :38 28 :22
Bayern 25 48 :45 26 :24
FSV F ’furt 26 31 :38 25 :27
Offenbach 25 52 :40 24 :26

Club
BC Augsb ,
Kickers
Waldhof
Aschaffbg .
Mannheim
1860 Münch .
Ulm

25 57 :51 24 :26
25 52 :53 24 :26
25 58 :61 22 :28
24 45 :50 21 :27
25 50 :65 21 :29
25 37 :53 21 :29
25 37 :53 21 :29
26 36 :68 17 :35

Südwest : Trier — 1. FC Kaiserslautern 1:5 ; Saar 05
gegen Mainz 2 :2 ; Neunkirchen — Phönix Ludwigs¬
hafen 1:0 ; Neuendorf — Bingen 4 :0 ; VfR Kaisers¬
lautern — Engers 4 :2 ; Worms — Speyer 1:0 ; Tura
Ludwigshafen — Saarbrücken 1:1; Kirn — Pirma¬
sens 0 :3 ,

West : Sodingen — Aachen 3 :1 ; Horst — Dellbrück
0 :0 ; RW Essen — Düsseldorf 1 :2 ; Katernberg gegen
M- Gladbach 2 :3 ; Erkenschwick — Dortmund 2 :8; Köln
gegen SW Essen 5 :2 ; Leverkusen — Meiderich 1 :1 ;
Münster — Schalke 1 :2.

Nord : Sa . : Concordia Hamburg — VfB Lübeck 0 :1;
So . : Werder Bremer . — Bremer SV 4 :1 ; Hamburger
SV — VfL Osnabrück 1 :0 Kiel gegen Eimsbüttel
6 :1; Eintracht Osnabrück — Arminia Hannover 0:2 ;
Hannover 96 — Göttingen 3 :2 ; St . Pauli — Harburg
2 :1 ; Bremerhaven — Altona 5 :1.

2. Liga Süd : Sa : ASV Feudenheim — SV Darm¬
stadt 1:0 ; So . : Union Böckingen — 1. FC Pforzheim
0 :1 ; FC Singen 04 — Jahn Regensburg 0:1; SSV Reut¬
lingen — Hessen Kassel 0 :1; Karlsruher FV gegen
ASV Cham 4 :0 , FC Freiburg — ASV Durlach 5 :1 ;
TSV Straubing — 1. FC Bamberg 0:0 ; SV Wiesbaden

‘gegen Hof 1:0 ; Schwaben Augsburg — VfL Neckarau
1:1.
Kassel
Regensbg .
Bamberg
Hof
Reutlingen
Wiesbaden
Singen
Schwaben
Freiburg

25 38 :23 35 :15
26 62 :34 33 :19
27 38 :32 33 :21
25 41 :23 32 :18
26 51 :40 27 :25
26 44 :42 27 :25
26 32 :37 27 :25
25 44 :32 26 :24
25 48 :37 26 :24

Darmstadt
Durlach
KFV
Straubing
Feudenh .
Böckingen
Pforzheim
Cham
Neckarau

26 34 :43 25 :27
25 37 :44 24 :26
26 45 :35 23 :29
26 46 :44 23 :29
26 32 :63 23 :29
25 33 :44 21 :29
26 34 :50 20 :32
25 40 :57 19 :31
26 29 :50 18 :34

1. Amateurliga Württembe g : SC Schwenningen
gegen VfB Friedrichshafen 2 :1; VfL Sindelfingen ge¬
gen Spfr Stuttg . 2 :0 ; SC Geislingen — VfR Schwen¬
ningen 0 :2; VfL Kirchheim — FC Eislingen 2:2 ;
SpVgg Feuerbach — SG Untertürkheim 1:1 ; Stutt¬
garter SC — VfR Heilbronn 2 :0 ; VfR Aalen — FV
Kornwestheim 3:2 ; FV Ebingen — Norm . Gmünd

Südbaden : VfR Stockach — FC Gutach 2 :1; VfR
Aachem — FC Radolfzell 2 :3 ; FC Rastatt — Schopf¬
heim 2:1 : VfL Konstanz — FV Offenburg 1 :1 ; RW
Lörrach — FV Rheinfelden 1 :2 ; SV Kuppenheim
gegen ASV Freiburg o : l ; FV Lahr — SC Freiburg
2 :1 ; SC Baden -Baden — FV Villingen 0 :2 .

Z. Amateurliga Württemberg: Gruppe 1 : Hedel -
fingen — Renningen 2 :0 : Ludwigsburg — Pfullingen
3:1 ; Zuffenhausen — Polizei Stuttgart 4 :2 ; Nürtin¬
gen — Echterdingen 1:3 ; Denkendorf — Oberensin¬
gen 2 :1; Metzingen — Plattenhardt 6 :0 ; Eßlingen ge¬
gen VfL Wangen 4 :3 .

Gruppe 4 : Balingen — Tailfingen 3 :1 ; Hechin -
gen — Truchtelfingen 3 :1; Onstmettingen gegen
Spaichingen 7 :3 ; Mössingen — Tuttlingen 0 :4 ; Tros¬
singen — Tübingen 1 :0.

Gruppe 5 : Weingarten — Biberach 1 :1; Lindau
gegen Ehingen a D . 2:0 , Lindenberg — Riedlingen
ausgefallen ; Schwendi — Laupheim 1:2; Sigmarin¬
gen — Munderkingen 3 :1 ; Sigmaringendorf gegen
Wangen 3 :1 ; Saulgau — Ravensburg 5 :2 .

Weitere Spieiergebnisse nächste Seite

Kloßerfrau Aktiu -Puüer
Hilfe für Viele

die unter den lästigen Folgen von Körper-
und Fußschweiß leiden : KLOSTERFRAU
AKTIV- PUDER ! Der saugt den Schweiß auf
und bindet Gerüche . Er half schon Un¬
zähligen stets frisch und gepflegt zu sein !

Fragen Sie Ihren Apotheker oder Drogisten!

Ä

Wer baut , isoliert mit PffllOlOt
Gesundes Wohnen, frühere Mieteinnahmen , Einsparung an
Ausführungskosten . Anwendungsvorschläge kostenlos :

Porkalorfabrlk Gebr . Polin , GmbH. (14 a) Neukochen Würtf.

Wohnungsärger ? beseitigt d . eigene
Fertighaus a . Teilzahlg . jetzt auch
0. Anzahlg . d. Abschi ..ein . Anspar -
vertr . m . Staatszuschuß . Blum &
Cie . , Bielefeld B 150

Stellenangebote

Ehrliches , tüchtiges Mädchen
für sofort gesucht . Familienan¬
schluß . A . Grießhaber , Tübingen ,
Hafengasse 9

Automarkt
Selbständiges Mädchen zum 1. 4. in

gepfl . 4-Pers .-Haushalt gesucht .
Eigenes Zimmer m . fl . Wasser ,
gut . Lohn . Frau A . Ruth , Stutt¬
gart N , Kalckreuthweg 4, Telefon
9 00 25

Im Auftrag zu verk . : Opel -Omnibus ,
JOsltzig , 3,6 Ltr ., hl gut . Zustand ,
Preis 4500 DM . Fiat -Kombi ln sehr
gutem Zustand . Ludwig Spitzer ,
Mosbach , Telefon 467 , Postfach 5.

Gegen Rheuma stets Carmoll
Oft hilft schon eine Einreibung . In tausend und
abertausend Fällen seit über einem halben Jahr¬
hundert bewährt . Rheumatiker schwören auf den kon¬
zentrierten . Karmelitergeist Carmol gegen Glieder¬
schmerzen aller Art ln Apoth . u . Drog . ab DM 1.50 .
Verlangen Sie Gratisprobe v . Carmol -Fabrik Stuttgart

• tUfanwirksam ,
J5krt dar durch B*ruTiarb«i> od«r
Hevsholt beanspruchtenHand die
Amgleichstoff« auf neuer Basiszu
Ondmachtsie glatt».geschmeidig.
Siebt nicht • fettet - nicht

Unsere Abteilung V öbersendet
fhneti gerne eine Probefub«

BIOX G.fn. b.H.
Udwigshafen/Rh.

/ //II

KontWina,lde ?
W** _ _ uk «
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SihihihhihHIHM

SeitlX
bohnertwunderbar

Klein -Klaviere
mod ., ln entzück . Form . u . allen
gewünscht . Holzarten lieferbar

B . ülinckeriuß
Stuttgart , Neckarstr . 1 A

ch in schweren Fällen durch Rusmasal
albe . Zäpfchen u . Tee ) Tausendfad »bewährt
ollen Apotheken erhältlich Prospekte durch

Chem Lab Schneider Wiesbaden

Kinderliebe , selbständige

Hausgehilfin
auf 1. oder 15. 4. für Geschäfts¬
haushalt (1 Kleinkind ) gesucht
Kochkenntnisse erwünscht . Guter
Lohn . Fr . L . BrodbeCk , Tübingen ,
b . Nonnenhaus 8, Tel . 2162

Gesucht zu HoteliersfamiUe ln Jah -
resstelle sauberes , kinderliebend

Hausmädchen
Eintritt baldmögl . Gleiches Hotel
sucht für die Sommersaison

Servier- und Etagenpersonal
sowie Küchen - u . Officemädchen .
Zuschr . erb . an Hotel Braunwald ,
Braunwald , Kt . Glarus , Schweiz

Küchenhilfe u . Hausaehiltin
ln Caf6 und Restaurant für so¬
fort gesucht . Kemnater Hof , Kem¬
nat , Kreis Eßlingen

Führende pfälz . Weingroßkel¬
lerei mit Eigenbau sucht seriö¬
sen , bei Hotels und Gaststätten

j*o * e !nä «Hiiir *enVCTlre’er
auf Provisionsbasis . Branche¬
kundige Herren mögen sich be¬
werben unter Nr . 4936 an Rhei -
na Annoncen -Expedition Neu -
stadt/Welnstraße

Eine gute Stellung
flnben 6te burd ) «ine Slnäeige

in 3f)rcr fjeimatjetfung

gtihtngsanädgen f)abtn «Srfolg
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Aromatisch und bekömmlich
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Weitere Spielergebnisse
Handball

Süddeutsche Meisterschaft : SV Harleshausen ge¬
gen FA Göppingen 17:11 ; BC Augsburg — SpVgg
Ketsch 11: 14.

Verbandsliga ; SpVgg Frankenbach — TSV Süßen
6 :6 ; VfL Pfullingen — VfL Oßweil 12:13 ; TSV Zuf¬
fenhausen — SV Stuttgarter Kickers 11 :3 ; TV Al¬
tenstadt — TSV Freudenstadt 10:7 .

Deutschland Vizemtimeiser m Eishockey
Schweden Welt - und Europameister / CSR schied aus / 7 :3-Sieg gegen die Schweiz

Frankenb . 17 138 :164 13 :21
Kickers 15 119 :132 11 :19

14 115 :145 9 :19
14 121 :146
17 126 :167
15 109 :161

Schnaith
Holzheim
Pfulling .
Freud ’st .

8 :20
8 :26
4 :26

FA Göpp . 19 260 :110 38 :0
Oßweil 14 155:117 23 :5
Süßen 15 131:132 22 :8
T Göpp . 15 174 :166 18:14
Altenstadt 15 151:152 16 :14
Zuffenh . 15 113 :120 16 :14

Landeskiasse I : Ludwigsburg — Ebingen kampf¬
los für Ludwigsburg : Weilstetten — Horkheim 4 :4 :
Schwenningen — Neckartenzlingen 8 :4 ; Gmünd ge¬
gen Aspere 4 :7

Landesklasse II : Ravensburg — Lindau 5 :10 ; Tett -
nang — Nellingen 8 :6 ; TB Eßlingen — Geislingen
9 :7; Holzhelm — Eßlinger TSV 4 :4.

Deutschland schlug am Sonntag im letzten Spiel
des Eishockey -Turniers um die Welt - und Europa¬
meisterschaft die Schweiz mit 7; 3 Toren und sicherte
sich damit den zweiten Platz in beiden Wettbewer¬
ben . Die Schweden , die ungeschlagen aus dem Tur¬
nier hervorgingen , sind damit Welt - und Europa¬
meister , nachdem die Tschechoslowakei wegen des
Todes von Staatspräsident Gottwald ausgeschieden
ist .

Das Direktionskomitee der Internationalen Eis¬
hockey -Liga hatte am Sonntag beschlossen , die von
der Tschechoslowakei ausgetragenen Spiele nicht zu
werten und nur drei Mannschaften , Schweden ,Schweiz und Deutschland , in der offiziellen Rang¬liste zu führen .

Der klare deutsche Sieg über die Schweiz über¬
raschte nach der Vorspielniederlage um so mehr ,als das deutsche Team am Freitagabend gegenSchweden noch mit 12 :2, dem höchsten Ergebnis des

dreifacher Sieg der Österreicher am firlberg
Anderl Molterer und Trude Klecker / Deutsche Herren unter „ferner liefen “

Die dreitägigen Arlberg -Kandahar -Rennen ende¬
ten am Sonntag mit einem dreifachen Sieg öster¬
reichischer Teilnehmer in der alpinen Kombination
der Herren und dem Sieg der Österreicherin Trude
Klecker in der Kombination der Damen vor der
Italienerin Giuliana Minuzzo und Ossi Reichert
(Deutschland ) .

Im Abfahrtslauf war es zu einem toten Rennen
zwischen den beiden Österreicherinnen Trude Klek -
ker und Thea Hochleitner gekommen , die den Arl¬
bergkurs am Galzig über 2400 m mit einer Höhen¬
differenz von 620 m beide in 2 :11,7 Min . bewältigten .Beste Deutsche war Annemirl Büchner - Fischer , die
aber mit 2 :14.8 über den 11. Platz nicht hinaus kam ,da besonders die Österreicherinnen an ihrem „Haus¬
berg “ sehr stark fuhren .

Im Abfahrtslauf der Herren war die 4,2 km lange
Strecke mit 880 m Höhendifferenz ftrnig und äußerst
schnell . Die deutschen Fahrer vermochten sich nicht
durchzusetzen . Hans Hächer endete an 18. Stelle ,Beni Obermüller an 26. und Willi Klein nur auf
dem 58. Rang . Sieger wurde der Schweizer Andr6
Bonvin . Auf den zweiten Platz kamen im toten Ren¬
nen Fritz Huber (Österreich ) und Hans Furrer
(Schweiz ) . Engelbert Haider , der 1950 mit 3 :31,4 Min .
einen neuen Streckenrekord aufgestellt hatte , endete
auf dem vierten Platz . Für den Schweizer Siegerwurden 3 :42,5 Min . gestoppt .

Im Slalomlauf der Herren siegte am Sonntag der
Österreicher Anderl Molterer in 127,3 Sek . vor dem
Schweizer Ren £ Rey auf der 450 m langen Piste miteinem Höhenunterschied von 180 m und 50 Toren .An dritter Stelle placierte sich sein Landsmann

Tuttlingen und Trossingen
Nur zwei Meisterschaftsanwärter

In der 2. Amateurliga , Gruppe Alb -Schwarzwald ,liegt die Entscheidung im Kampf um die Meister¬
schaft nur noch zwischen Tuttlingen und Trossin¬
gen . Der erste Meisterschaftsanwärter Tuttlingenkam in Mössingen zu einem klaren 4 :0-Erfolg , wäh¬rend die Trossinger im Spiel gegen Tübingen aller¬hand Mühe hatten , um durch einen knappen 1:0-
Sieg beide Punkte für sich zu gewinnen . Spaichin -
gen fand sich in Onstmettingen überhaupt nicht zu¬recht und verlor hoch mit 3 :7 Toren . Balingen warin seinem Kampf gegen den Abstieg diesmal er¬folgreich uifd besiegte Tailfingen mit 3 :1. Mit dem¬selben Ergebnis schickte auch Hechingen Truchtel¬fingen geschlagen nach Hause . Die Frage des Ab¬
stieges ist nach dem gestrigen Sonntag ungeklärterdenn je , da Hechingen und Balingen gewannen ,während Tailfingen und Spaichingen , das noch nichtin Sicherheit ist . ihre Spiele verloren . Bedroht sindweiter noch Mössingen und Schramberg . Die Ent¬scheidung wirr » in if*«-7 ten c ^ eler » fallen

Walter Schuster . Beni Obermüller belegte einen gu¬
ten fünften Platz .

Die Strecke der Damen führte über 380 m mit
150 m Höhenunterschied und 40 Toren . Erste wurde
Giuliana Minuzzo (Italien ) 109,0 Sek . vor Ossi Rei¬
chert (Deutschland ) 109,1 Sek . sowie Trude Klek -
ker und Mirl Büchner -Fischer .

Schlußwertung : Herren : i . Anderl Molte¬
rer , 2 .49 Pkt . , 2. Fritz Huber , 3. Walter Schuster
(alle Österreich ) , 4. Ren6 Rey (Schweiz ) .

Damen : 1. Trude Klecker (Österreich ) 1,04 Pkt ., 2.
Giuliana Minuzzo (Italien ) . 3 . Ossi Reichert (Deutsch¬
land ) , 4 . Thea Hochleitner (Österreich ) , 5. Annemirl
Büchner -Fischer (Deutschland ) .

Turniers , verloren hatte . Die Schweden nahmendabei klare Revanche für das knappe 6 :8 in derersten Begegnung .Sie begannen verhalten und beschränkten sich inder ersten Viertelstunde darauf , die niemals gefähr¬lichen deutschen Angriffe zu zerstören . Dann erst
gingen die Nordländer aus sich heraus und kamen
zur verdienten 2 :0- Führung . Auch im zweiten Drit¬
tel hielt der Druck der Skandinavier an und erst
beim Stand von 7 :0 kam Deutschland in der 19.
Minute durch den Tölzer Hans Rampf zum erstenTor .

In der zweiten Hälfte des Schlußdrittels drängtendie Schweden nochmals mit aller Kraft und die
Tore fielen wie reife Pflaumen . Erst beim Stand
von 11 :1 konnte sich Xaver Unsinn (Füssen ) noch
einmal mit einem Treffer dazwischenschieben .

Im Spiel gegen die Schweiz sicherten sich die
Deutschen schon im ersten Drittel die Führung ,nachdem sie das Vorspiel am Dienstag mit 2 :3 To¬
ren verloren hatten . Nur die ersten Minuten sahen
bedrohlich aus , dann begann der deutsche Angriffnach der 2 :1-Führung der Eidgenossen gut zusam¬
menzuarbeiten . und Innerhalb von drei Minuten
fielen dann drei Tore durch Unsinn , Egen und Nieß .Tm zweiten Drittel gab es nur ein einziges deutsches
Tor , die beiden weiteren Treffer fielen im Schluß¬
drittel durch Biersack und Egen , während die
Schweizer eine Minute vor Spielschluß zu ihrem
dritten Treffer kamen .

Infolge schwerer Kreislaufstörungen mußte am
Samstag im Versehrtenkrankenhaus Bad Tölz dem
Deutschen Abfahrtsmeister 1950/51 , Kar ! Maurer , der
linke Unterschenkel amputiert werden . Maurer war
in der vergangenen Woche beim Training am Wall¬
berg schwer gestürzt . Eine Woche lang hatten sich
die Ärzte vergebens bemüht , die Kreislaufstörun¬
gen zu beheben . Es besteht sogar die Gefahr , daß
Maurer auch den rechten Fuß verliert .

Hessen -Kassel bleibt Wetter in hont
Reutlingen unterliegt unglücklich / Feudenheim sichert sich vor dem Abstieg

Im Kampf um die Meisterschaft in der zweiten
Liga Süd konnte der Spitzenreiter Hessen Kassel
durch einen 0 :1-Auswärtssieg gegen den SSV Reut¬
lingen weiter die Führung halten . Im Kampf der
Verfolgergruppe , die ebenfalls Auswärtsspiele zu
absolvieren hatte , gelang es Jahn Regensburg ,ebenfalls durch ein knappes 0 :1 über Singen 04 ,sich wieder hinter Kassel zu setzen . Der FC Bam¬
berg , der sich mit dem TSV Straubing die Punkte
teilte , verwies den bisherigen Tabellenzweiten
Bayern Hof noch hinter sich , da die Hofer ihren
knappen Vorspielsieg gegen den SV Wiesbaden
diesmal nicht wiederholen konnten . Auch bei den
abstiegsgefährdeten Mannschaften gab es erbitterte
Kämpfe um neue Placierungen . Hier dürfte sich der
ASV Feudenheim , der den SV Darmstadt mit einer
1 :0-Niederlage heimschickte , endgültig gerettet ha¬
ben . Im Spiel ASV Cham gegen den KFV , kamen
die Karlsruher zu einem hohen 4 :0-Sieg und ver¬
wiesen den ASV auf den vorletzten Tabellenplatz ,während sie sich selber aus der Gefahrenzone lan -
zierten . Auch der 1. FC Pforzheim holte sich über¬
raschend beide Punkte bei der Böckinger Union
und setzte sich noch vor Cham . Pforzheim bleibt
jedoch trotz des Punktgewinns in akuter Gefahr .

SSV Reutlingen — Hessen Kassel 0 : i (0:1) , —
Reutlingens Elf bereitete ihren Anhängern erneut
eine Enttäuschung . Die Kasseler mußten für ihre
verletzten Stammspieler Schmidt und Daubert Er¬
satz stellen , der aber gut einschlug . Der Sieg Kas¬
sels ist als glücklich zu bezeichnen . Die Reutlingerhatten eine Reihe bester Gelegenheiten , die aber
infolge Unentschlossenheit und Schußunvermögender Stürmer ergebnislos verlief . Kassel hatte eine
ausgezeichnete Abwehr zur Stelle , die ReutlingensSturm kaum einmal voll zur Entfaltung kommen
Heß . In der 20. Minute fiel der spielentscheidendeTreffer . Kassels Halblinker Hellwig flankte nach
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Kirchentellinsfurt , den 14 . Mörz 1953
Weilhaustraße 15

Unser guter treusoraender Vater und Großvater

Gottlieb Wagner
Fabrikant

Ist heute nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 79 Jahren friedlich
eingeschlafen .

Friede ) Grauer, geb . Wagner
Dr . med. Oskar Grauer , Pfullingen
Richard Wagner, Fabrikant
Helene Wagner, geb . Gehring, Bodelshausen

Dipl .-Ing. Alfred Wagner (vermißt im Osten)
Magdalene Wagner , geb . Patt

Anne Burkhardt , geb . Wagner
Or . med. Hans Burkhardt , Freudenstadt

und 9 Enkelkinder

Beerdigung ; Mittwoch, 18 . März 1953 , um 14.30 Uhr vom Trauerhaus aus

rechts , wohin Linksaußen Bründel gewechselt hatte .Torwart Klein und Mittelläufer Sprandel verfehltenden Ball , und Bründel schoß zum einzigen Tor des
Tages ein .

Sindelfingen vor der Meisterschaft
VfR Schwenningen kämpft sich vor

In Württembergs 1. Amateurliga hat der Kampfum den ersten Platz seit langem an Interessse ver¬loren , da der VfL Sindelfingen mit großem Ab¬stand an der Tabellenspitze Hegt . Audi gesternholte sich Sindelfingen durch einen 2 :0-Sieg über dieStuttgarter Sportfreunde zwei weitere Punkte . DieVerfolger nahmen sich gegenseitig die Punkte ab .Der Schwenninger SC besiegte in einem hartenKampf die bisher am besten plazierte Elf ausFriedrichshafen knapp mit 2 :1. So rückte nun derVfR Aalen auf den begehrten zweiten Rang . Aalenhatte ziemliche Mühe , um gegen den FV Kornwest¬heim einen knappen 3 :2-Sieg landen zu können . Aufdem dritten Platz rangiert nunmehr der SC Schwen¬ningen vor der SG Untertürkheim , die im Lokal¬kampf gegen Feuerbach zu einem 1 :1 kam . Der VfRHeilbronn ist durch seine 0 :2-Niederlage bei demStuttgarter SC zurückgefallen . Der Stuttgarter SC ,wie auch der VfR Schwenningen , der in Geislingenmit 2 :0 gewinnen konnte haben sich an diese starkeGruppe herangearbeitet , dürften allerdings für denzweiten Platz nicht mehr in Frage kommen . DenVfR trennen aber nur drei Punkte von dem Tabel¬lenzweiten . Das Tabellenende erfuhr nur kleineVeränderungen . Die beiden AbstiegskandidatenEbingen und Kirchhe ' m kamen Jeweils ln ihrenSpielen gegen Gmünd und Eislingen zu einem 2 :2-Unentsdiiedenn . Auch die Stuttgarter Sportfreundesind noch sehr gefährdet .

Pfullingen vom Pech verfolgt
I3 :13-Niederlage gegen OBweil

In der Handball -Verbandsliga war gestern wiedernormaler Spielbetrieb . Frankenbach unterlag aufeigenem Gelände Süßen mit 6 :8. Audi Pfullingendas in hartem Kampf gegen das Gespenst des Ab :
stieges liegt , mußte gegen Oßweil eine 12 -.13 Heim¬niederlage hinnehmen . Die Pfullinger , die sich lneiner ausgezeichneten Verfassung befanden , führ¬ten bei Halbzeit mit 8 :2 Toren . Nach der Pause zogjedoch der Tabellenzweite ein verwirrendes Kombi¬nationsspiel auf und holte Tor für Tor auf . In der59. Minute führte Pfullingen noch mit 12 :11. Dannwaren Oßweils Stürmer zweimal erfolgreich undentführten beide Punkte , die sie wirklich nicht ver¬dient hatten . Zuffenhausen festigte seine gute Posi¬tion durch einen klaren ll :3-Sieg über die Stuttgar¬ter Kickers , die dadurch weiter in akuter Abstiegs¬gefahr sind . Der TSV Freudenstadt zeigte in Alten¬stadt eine recht ansprechende Leistung , unterlag je¬doch mit 7 :18, womit das Schicksal der Schwarzwäl¬der besiegelt sein dürfte .

Sutter-Elf nicht zu bremsen
SV Harleshausen — FA Göppingen 17:11

Mit einem überraschend klaren 17 :ll -Erfolg deshessischen Handballmeisters SV Harleshausen überdie Kempa - Elf aus Göppingen endete vor 800« Zu¬schauern das erste Rundenspiel um die SüddeutscheHandballmeisterschaft in Kassel . Der Sieg der Ein¬heimischen entspricht auch in dieser Höhe dem
Spielverlauf . Die Kasseler hatten während des gan¬zen Spiels klare Vorteile . Vor allem zogen sie au »der erstmals angewandten Dreiteilung des Spielfel¬des mehr Nutzen als die Gäste , die ganz Im altenStil operierten und alle Angriffe im Innensturm
vortrugen . Während Nationalstürmer Bemh . Kempanicht der überragende Spieler bei Göppingen war ,spielte Sutter in den Reihen der Einheimischen die
tragende Rolle . Bester Mann der Gäste war derHalbrechte Hetzel , während bei Harleshausen nebenSutter noch Mittelläufer Ullrich besonders gefiel .

Rotweiß Stuttgart gewann verdient
Reutlinger Boxer unterlagen 7 :13

Mit der Boxstaffel des ESV Rotweiß Stuttgarthatte sich der SSV Reutlingen einen weiteren schwe¬ren Gegner verpflichtet . In fast allen Kämpfenzeigte es sich , daß die Reutlinger durch die vielen
Begegnungen der vergangenen Wochen etwas über -
bsansprucht sind . Ohne Zweifel hatten die Stutt¬
garter ihre Siege redlich verdient . Allerdings ist esunverständlich , wie die Stuttgarter Vereinsleitungzwei Boxer ohne die elementarsten Boxkenntnisse
nominieren konnte . Beide mußten wegen Ringun¬fähigkeit aus dem Ring genommen werden . Den
härtesten Kampf lieferten sich Hensch (R .) und
Maier (St .) . Was der Stuttgarter an Treffern ein¬
steckte , war unerhört . Und dabei ging Maier noch
selbst zum Gegenangriff über . Mit der Entscheidungder Punktrichter im Halbmittelgewicht II zwischen
dem zweiten Deutschen Meister Resch (St .) und
Tahedl (R .) waren die Zuschauer nicht zufrieden .Jedoch geht der Punktsieg Reschs in Ordnung .

Jugoslawischer Ringersieg
Der erste Ringer -Länderkampf zwischen Jugosla¬wien und Deutschland endete am Sonntag in Neu¬

satz mit einem überraschenden 5 :3-Sieg der Jugo¬
slawen . Die nicht in stärkster Besetzung angetre¬
tene deutsche Staffel verlor vor allem in den schwä¬
cher besetzten Gewichtsklassen Punkte , wobei der
Bantamgewichtler Roth und der Leichtgewichtler
Hock das in sie gesetzte Vertrauen nicht rechtferti¬
gen konnten . Die im Mittelpunkt des Länderkamp¬
fes stehende Revanchebegegnung im Fliegengewicht
zwischen dem deutschen Olympia -Vierten Heini We¬
ber und Vukow endete erneut mit einem Sieg des
Deutschen . Weber hatte seinen jugoslawischen Geg¬
ner seinerzeit im griechisch -römischen Turnier bei
den Olympischen Spielen in Helsinki in der vierten
Runde bereits mit 3 :0 Punkten geschlagen . Die bei¬
den restlichen deutschen Punkte holten der Dort¬
munder Gocke und der Frankfurter T.eicliter .

Der Senior - Chef unserer Firma

Herr

Gottlieb Wagner
ist heute unerwartet im Alter von 79 Jahren von uns gegangen .

Trauernd stehen wir an der Bahre dieses Mannes , der sechs Jahrzehnte lang
die Entwicklung unseres Unternehmens durch hervorragendes fachliches Kön¬

nen , kaufmännischen Weitblick und unternehmerischen Mut bestimmt hat .

Daß er bei seiner Arbeit stets den Sorgen und Nöten seiner Mitarbeiter

warmes menschliches Verständnis entgegengebracht hat , erfüllt uns mit Dank¬

barkeit . Wir werden seiner allezeit in Liebe und Verehrung gedenken .

Sein Werk in seinem Geiste fortzuführen , ist unsere Pflicht und Aufgabe .

Kirchentellinsfurt , 14 . März 1953

Geschäftsführung und Belegschaft der

Firma Wagner Söhne
Zwirnerei und NShfadenfabrik

Kirchentellinsfurt
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Ein „Kreuz des Ostens “ aut dem Zollerfelsen
Am gestrigen Sonntag eingeweiht / Die „Ostdeutsche Woche" in Sigmaringen

Sigmaringen . Auf dem Zollerfelsen bei Sig¬
maringen wurden am Sonntag ein „Kreuz des
Ostens“ und eine Gedenkanlage für die ostdeut¬
schen und südosteuropäischen Vertreibungs¬
gebiete geweiht . An der Feier nahmen Vertre¬
ter der Öffentlichkeit aus ganz Baden-Württem¬
berg , Abgeordnete des Landesverbandes der ver¬
triebenen Deutschen und der ostdeutschen Lands¬
mannschaften sowie die Bevölkerung der Stadt
und des Kreises in großer Zahl teil.

Der Minister für Heimatvertriebene und
Kriegsbeschädigte in Baden-Württemberg , Eduard
Fiedler , der zugleich die Landesregierung
vertrat , betonte ln seiner Ansprache, wenn man
auch niemals müde werden dürfe , vor aller
Welt auf das durch die Vertreibung zugefügte
Unrecht hinzuweisen , so müsse man doch auch
in dem Anströmen von acht Millionen Deutscher
in den Westen vor allem ein Positivum sehen
weil sie Arbeitskraft und Arbeitsfreude mit¬
brächten .

Der Initiator und Leiter der „Ostdeutschen
Woche “ . Heinz- Rudolf F r i t s c h e , der zugleich
Vorsitzender der Landesgruppe Baden-Württem¬
berg der Landsmannschaft Schlesien ist . gab dem
Kreuz in seiner Rede eine dreifache Bedeutung
Es solle eine Gedenkstätte für die Toten der
Heimatvertriebenen , vor allem aber ein Mahn¬
mal für die gesamte Öffentlichkeit und zugleich
ein Denkmal des Dankes an diejenigen deutschen
Soldaten sein , die aus allen Teilen Deutschlands
für die Rettung des deutschen Ostens gekämpft
hätten und gefallen seien , auch wenn diese Ret¬
tung nicht mehr möglich gewesen sei .

Der Feier war am Samstag eine Eröffnungs¬
kundgebung in der Sigmaringer Stadthalle vor-

Südböhmerwäldier fahren nach Linz
Heidenheim . Das Reisebüro „Neue Heimat “ in

Nattheim , Kreis Heidenheim , organisiert ein Wie¬
dersehenstreffen der Südböhmerwäldler in Linz an
der Donau (Oberösterreich ) in der Zeit vom 24 bis
21. Juli oder 31 . Juli bis 3. August . Von Karlsruhe
fährt über Pforzheim . Stuttgart , Aale i , Regensburg ,
Passau ein Sonderzug nach Linz . Die Heimatver -
triebenen -Organisationen der Südböhmerwäldler
bitten um baldige Anmeldung von Interessenten bei
dem genannten Reisebüro .

ausgegangen , in der der Leiter der Forschungs¬
stelle für Ostwirtschaft , Prof . Dr . Peter -Heinz
Seraphim , München, über „Ostdeutschland
im sowjetischen Machtbereich“ sprach.

Die „Ostdeutsche Woche “ wird bis zum 22
März mit einer Fülle von Veranstaltungen fort¬
gesetzt, die den Blich der Öffentlichkeit auf den
deutschen Osten und die Bedeutung seines Ver¬
lustes für Deutschland und Europa lenken
wollen.

238 neue Wohnungen in Reutlingen
Reutlingen . Der Reutlinger Gemeinderat ge¬

nehmigte am Donnerstag einstimmig den Neubau
von 238 Wohneinheiten verschiedenen Typs durch
die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Reut¬
lingen mbH mit einem Aufwand von 4,1 Mill .
DMark. Davon sollen 124 Wohnungen in Reihen¬
häusern später in das Eigentum der Inhaber
übergehen .

Für die . musikalische Jugendarbeit
Tübingen. Für Leiter und Lehrer an Jugend -

und Volksmusikschulen und alle an der musi¬
kalischen Jugendarbeit interessierten Fach - und
Laienkräfte findet vom 7 . bis 11 . April im Volks-
hochschuiheim Inzigkofen bei Sigmaringen
eine Arbeitswoche statt . Sie wird veranstaltet
vom Verband der Jugendm -usikschulen e . V Dort¬
mund und dem Bund Süddeutscher Volksmusiker
in Verbindung mit dem Regierungspräsidium
Südwürttemberg -Hohenzollern.

Die Arbeitswoche soll Musikern , Musikerziehern
und den in der musikalischen Jugendarbeit täti¬
gen Laienkräften praktische Hilfe bei Aufbau
und Durchführung musikalischer Jugendarbeit
geben. Anmeldungen bis 31 . März an den Bund
Süddeutscher Volksmusiker , Reutlingen , Karl¬
straße 64 .

Brände im Land
Tübingen . Am gestrigen Sonntagabend brach

in einem Haus in der unmittelbaren Nachbar¬
schaft der Tübinger Stiftskirche ein Brand aus.
dei rasch auf ein benachbartes Haus Übergriff
Da das große Schiff der Stiftskirche Windschutz
bot . konnte der Brand in relativ kurzer Zeit ge-

D e Hirnverletjten brauchen besondere Pflege
Landestagung in Rottweil / Es geht vor allem um die berufliche Unterbringung

Rottweii. Der Bund hirnverletzter Kriegs- und
Arbeitsopfer hielt für seine Landesgruppe Süd¬
west über das Wochenende in Rottweii in An¬
wesenheit der Vertreter sämtlicher Behörden
und bekannter Männer des öffentlichen Lebens,
darunter Arbeitsminister Hohlwegler , Stutt¬
gart , seine diesjährige Landestagung ab.

Im Mittelpunkt stand das Referat des Bundes¬
vorsitzenden G ö t s c h . Hannover Wie aus sei¬
nen Ausführungen hervorging , sind die Hirn¬
verletzten schon seit 1934 als Schwerbeschädigte
anerkannt . Trotzdem sei das Verständnis der
Öffentlichkeit für die Hirnverletzten nur schwer
zu erringen und es gelte , in dieser Hinsicht noch
viel Aufklärungsarbeit zu leisten . Die Hirnver¬
letzten seien besonders empfindlich gegen Un¬
recht und ihre Betreuung sei bis zum Lebens¬
ende unumgänglich notwendig . Die beste interne
Betreuung im ganzen Bundesgebiet für die Hlm -
verletzten sei die in München und Tübin¬
gen . Der Bund fordere eine Pflegezulage von
mindestens 50 bis 150 DM monatlich, damit die
äußerste Sorge ferngehalten werden könne.

Die Bundesrepuolik beherbergt etwa 70 000
Hirnverletzte . In Württemberg sind es schätzungs¬
weise 20 000 Früher hätten die Hirnverletzten
positiv zum Staat gestanden , heute nicht mehr .
Das sei der beste Beweis daß etwas falsch sei.
Die Hirnverletzten müßten nicht unbedingt als
eine Belastung der Betriebe angesehen werden .
Man müsse sie in Berufen unterbringen , zu
denen sie sich berufen fühlen . Die richtige Vor¬
bereitung hiefür schalte Fehlschlüsse aus . Von
den Hauptfürsorgestellen werde erwartet , daß
sie die Schwerbeschädigten in Arbeit bringen .
Die Arbeitgeber , die innerhalb von drei Mo¬
naten keinen Schwerbeschädigten finden, sollten
mit. einer monatlichen Abgabe von 100 DM statt
nur 30 DM belastet werden , um mit diesen Gel¬
dern Erholunj>smögliehkeiten zu fördern .

Die Novelle zum Bundesgesetz sei in zweiter
Lesung durchgegangen und stelle eine ausge¬
zeichnete Lösung dar . Da auch die UNO und die
UNESCO sich nun mit Hirnforschungen beschäf¬

tigten , müsse die Bundesrepublik als das Land
der meisten Hirnverletzten bestrebt sein, von
den Geldern jenen Anteil zu erhalten , der der
Zahl der Beschädigten im Bundesgebiet ent¬
spricht

Neben den ärztlichen Referaten fand das des
Diplompsychologen Dr . Herder , Tübingen,
über das Thema „Der Hirnverletzte und die Ge¬
meinschaft“ besonderes Interesse .

Zum ersten Landesgruppenvorstand wurde
Karl B e 11 i n g , Singen zum zweiten , mit be¬
sonderer Vollmacht für den Landestei] Württem -
berg-Hohenzollern , Franz B a n 11 e , Zimmern,
gewählt .

löscht werden , jedoch entstand beträchtliche)
Sachschaden. Ein Feuerwehrmann erlitt eine
Rauchvergiftung . Eine Frau und ein Kind muß¬
ten über eine Feuerwehrleiter gerettet werden
— In der Gemeinde Tiefenbach am Feder¬
see , Kreis Saulgau brannten am Freitag Scheuer
und Stallgebäude eines Landwirts vollständig
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden , das
Inventar dagegen wurde völlig zerstört . Der
Schaden beläuft sich schätzungsweise auf 60 000
DM. — In Mühlacker , Kreis Vaihingen/Enz.
brannte am Freitagnachmittag ein großer städti¬
scher Lagerschuppen ab , der an mehrere Bauern
verpachtet war . Auch ein angrenzendes Gebäude
wurde eingeäschert . Der Schaden wird auf 40 000
bis 50 000 DM geschätzt. Nach den ersten Ermitt¬
lungen ist der Brand von einem zündelnden
Jungen verursacht worden . Bei den beiden ande¬
ren Bränden ist die Ursache noch nicht bekannt

Noch Wintersport im Nordschwarzwald
Freudenstadt . Die Schwarzwaldhochstraße zwi

sehen Kniebis Dorf und Kurhaus Bühler-Höhc-
ist noch immer von einer meterhohen Schnee¬
mauer gesäumt . Das ganze Gebiet hat noch eine
zusammenhängende Schneedecke, die am gestri¬
gen Sonntag viele Tausend Skifahrer anlockte
Am Hundseck, Kurhaus Unterstmatt und am
Ruhestein parkten wieder Hunderte von Kraft¬
wagen. darunter viele Omnibusse, die zum Teil
aus dem Rheinland gekommen waren

Das ist ein Mittelding zwischen Motorroller und
Auto , nämlich der neue dreirädrige Messer-
schmitt- Kabinenroller , der mit einem 175 ccm
Fichte! & Sachs -Einzylinder - Zweitakt - Motor aus¬
gestattet ist. Das Fahrzeug hat zwei hintereinan¬
derliegende Sitze und ist durch ein seitwärts auf¬
klappbares KabinendacH geschützt. Foto : dpa

Aus Nordwiirttemberg
Gebührenpflichtige Verwarnung

Stuttgart . Im Bereich der Landespolizei Nord-
württembergs werden vom 20. März an von den
Polizeibeamten gebührenpflichtige Verwarnun¬
gen ausgesprochen. Die Ermächtigung hierzu gibt
das Straßenverkehrsgesetz vom 19 . Dezember
letzten Jahres Danach können die Polizeibeam-
ten Verkehrsteilnehmer , die sich leichtere Ver¬
kehrsübertretungen zuschulden kommen ließen,
verwarnen und von ihnen eine Gebühr bis zu
2 DM erbeben Uber die Verwarnung und die
Bezahlung der Gebühr , die sofort zu entrichten
ist, wird eine Bescheinigung ausgestellt . Falls
ein Verkehrssünder mit einer solchen Verwar¬
nung nicht einverstanden ist, sind die Polizei¬
beamten verpflichtet, gegen ihn Anzeige zu er¬
starten . Die Gebühren fließen den Kassen der
Landratsämter zu

Starke Bevölkerungszunahme
Stuttgart . Die bei der Volkszählung am 13. Sep¬

tember 1950 ermittelte Bevölkerungszahl im Ge¬
biet des heutigen Landes Baden-Württemberg hat
sich von 6 430 225 Einwohnern auf 6 668 738 am 30
September 1952 erhöbt . Damit hat sich die süd¬
westdeutsche Bevölkerung innerhalb von zwei
Jahren um 238 513 oder 3 .7 Prozent vermehrt .
Dieser Zuwachs setzt sich aus einem Geburten¬
überschuß von 78 352 (32,9 Prozent ) und einem
„Wanderungsgewinn“ von 160 161 (67,1 Prozent)
zusammen.

Nach einem Aufsatz im ersten Heft der „Stati¬
stischen Monatshefte Baden-Württemberg “ hatte
der Regierungsbezirk Südbaden mit 5,9 Prozent

Kurze Umschau im Lande
Zu einer nächtlichen Schießerei kam es in

Karlsruhe , als Polizeibeamte zwei Einbrecher
festnehmen wollten , die in einer französischen
Kantine Lebensmittel und Getränke gestohlen
hatten . Während es dem einen gelang , das Weite
zu suchen, konnte der andere festgenommen
werden .

200 m von seinem Motorrad entfernt wurde in
einer Kiesgrube bei Baden/Oos ein Mann blut¬
überströmt und bewußtlos aufgefunden . Wahr¬
scheinlich war er gestürzt und hatte versucht , zu
Fuß weiterzukommen .

Nahezu 100 Musikkapellen , unter ihnen auch
österreichische , erwartet die Stadt Schussenried
(Oberland ) zum diesjährigen Bezirksmusikfest ,
das am 31 . Mai anläßlich des 150jährigen Beste¬
hens des Musikvereins Schussenried gefeiert
wird-

In einem Hofbrunnen ertrunken ist ein zwei¬
jähriges Kind in dem Hegaudörfchen Mahlspüren
im Kreis Stockach . Obwohl der Unfall sofort be¬
merkt wurde , konnte das Kind nur noch tot ge¬
borgen werden . Alle Wiederbelebungsversuche
waren erfolglos.

Mit einem Lastzug zusammengeprallt ist ein
Motorradfahrer an einer Straßenkreuzung in Heil¬
bronn . Der Motorradfahrer kam dabei ums Le¬
ben.

Eine „Eiersoße“ von 50 m Länge bildete sich
am Freitag auf der Autobahn bei Pforzheim , als
zwei Lastwagen beim Überholen zusammenstie¬
ßen und die aus 70 000 dänischen Eiern beste¬
hende Ladung des einen Lastwagens auf die
Fahrbahn geschleudert wurde . Der Verkehr
mußte umgeleitet werden

Schwere Schnittverletzungen erlitt ein Omni¬
busfahrer bei Ohmenhausen , Kreis Reutlingen,
als die Windschutzscheibe seines Omnibus durch
ein vorstehendes Brett eines entgegenkommen¬
den Lastwagens zertrümmert wurde .

Bei einem Sturz vom Fahrrad zwischen Oschel¬
bronn und Niefern , Kreis Pforzheim , wurde ein
69jähriger Maschinist getötet .

Wilde Kaninchen, die in den jagdfreien Jahren
nach dem Krieg stark zugenommen haben , ha¬
ben in der Gemeinde Löffelstelzen, Kreis Mer¬
gentheim , die Frucht bis zu 80 Prozent aufgefres¬
sen.

die größte Zunahme der Bevölkerungszahl zu
verzeichnen. Ihm folgte Südwürttemberg -
Hohenzollern mit 3,8 Prozent und Nord¬
württemberg mit 3,4 Prozent , während sich dio
Bevölkerung Nordbadens nur um 2,i Prozent er¬
höhte . Der Drang nach der Landeshauptstadt
wirkte sich in einer Zunahme der Stuttgar¬
ter Bevölkerung um 7,4 Prozent auf 534 307 Per¬
sonen aus . Die Heimatvertriebenen bildeten am
30. September letzten Jahres 14,9 Prozent der
Wohnbevölkerung Baden-Württembergs . Am 13.
September 1950 waren es 13,4 Prozent .

Appell an den Sportgeist hatte Erfolg
Bad Mergentheim . An Stelle von Verbotstafeln ,

die das Landratsamt Mergentheim vor Beginn
der Laichzeit an den Fischgewässern des Kreis¬
gebiets in englischer Sprache hatte anbringen
lassen, sind jetzt in freundlichem Ton gehaltene
Appelle an die amerikanischen Soldaten , doch
während dieser Zeit nicht zu fischen , angeschla¬
gen worden . Der Erfolg blieb nicht aus : Seit
langer Zeit ist kein amerikanischer Sportfischer
mehr an den Gewässern beobachtet worden .

Aus Baden
Verdacht der Unterschlagung

Rastatt . Der 49 Jahie alte Geschäftsführer des
süddeutschen Verbandes der Sowjetzonenflücht¬
linge und Auslandsrückkehrer , Julius Beck , ist
von der Rastatter Kriminalpolizei auf Grund
einer Anzeige festgenommen worden . Er steht
unter dem Verdacht, etwa 7000 Mark beziehungs¬
weise Werte in dieser Höhe unterschlagen zu
haben . Das Geld und die Gegenstände sollen nach
Angaben der Polizei unter anderem aus einer
Tombola stammen , die zugunsten der Flüchtlinge
im Dezember vergangenen Jahres in Rastatt ver¬
anstaltet wurde . Außerdem soll der Verhaftete
zahlreiche Firmen und Privatpersonen im In-
und Ausland um Geldspenden für die Flücht¬
linge in den Durchgangslagern Rastatt und Alt¬
schweier (Kreis Bühl) gebeten haben , die er dann
für sich verwandte .

Beck war auch als Geschäftsführer der „Selbst¬
hilfe der Vertriebenen “ tätig . Ende vergangenen.
Jahres gründete er in Rastatt einen „Verkaufs¬
ring für Flüchtlinge" und gab eine Zeitschrift
heraus Zur Finanzierung der Zeitschrift nahm
er vor allem Rastatter Geschäftsleute in den
„Verkaufsring “ auf . blieb aber dann die Druck¬
kosten schuldig

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Dienstagabend : Bei föhnigen

südlichen Winden zunächst noch heiter und trök -
ken , später leichte Bewölkungszunahme , aber
noch vorwiegend trocken . Tagsüber Temperatu¬
ren bis auf über 12 Grad ansteigend , höchstens
noch leichter Nachtfrost.

Die Lektüre vieler Jugendlicher
Von Rektor Ludwig Bauer, Metzingen

Man kann immer wieder hören und iesen , wie
sich Erzieher und Behörden, ja auch die guten
Elemente unter den Jugendlichen selbst bemü¬
hen, gegen die heute stark verbreitete Schund¬
literatur anzukämpfen und Abhilfe zu schaffen
Es gibt auch Eltern genug, die anders sind wie
jener Vater der , wenn sein Junge ein zweifel¬
haftes Heft nach Hause brachte, es zuerst ver¬
schlang, ehe es sein Söhnchen zum Lesen bekam.
Andere Väter nehmen diese Sache auf die leich¬
te Schulter und sagen ' „Wir haben es früher
auch nicht besser gemacht“ .

Dazu wäre nun doch Einiges zu bemerken :
In nicht weniger als 78 Fortsetzungsreihen , so
stellte kürzlich ein Kölner Staatsanwalt fest,
bieten sich heute die bunten Hefte der Aben¬
teuer- und Schundgeschichten dem urteilslosen
Publikum unserer Jugendlichen und Kinder dar
2433 Tonnen , das sind nahezu 50 000 Zentner
Papier wurden 1951 für die Herstellung dieses
Lesestoffes verbraucht Fußend auf der vor Zeu¬
gen gemachten Aussage eines Verlegers , der zu
dieser Zeit mit der Herausgabe von drei Fort¬
setzungsreihen beschäftigt war , ist für eine ein¬
zige dieser Reihen ein Jahresgewinn von 300 000
DM errechnet worden , wobei alle Unkosten ab¬
gerechnet sind Der Herstellungspreis beträgt
selten über 10 Dpf ., der Verkaufspreis dagegen
40 Dpf . und ist damit höher als der von Schrif¬
ten , die von angesehenen Verlegern mit besse¬
rem Inhalt , sogar noch ln besserer Aufmachung
auf den Markt gebracht werden .

Der Lehrer ist berufen die Kinder zur Mensch¬
lichkeit. zur Achtung vor Menschenwürde , zur
Ablehnung vor Rassenhaß und Mord zu erzie¬
hen Das Kind soll den Wert der menschlichen
Einzelseele verstehen und achten , es soll für
christliche Nächstenliebe aufgeschlossen sein
Im . .Zitronen -Nlgger“ (40 Dpf. pro Stück) , eines
uer zahllosen Heftchen zählte ein Lehrer , der
aie Hefte seinen 13jährigen Schülern abnahm '
7 vollbrachte Morde vor Beginn der eigentlichen
Erzählung 7 beschriebene Morde oder Menschen¬
totungen , 1 Selbstmord . 4 Mordanschläge und
Verwundungen 9 Mordanschläge ohne Verwun¬
dungen . Nahkämpfe , Faustschläge auf Gesicht
ünd Schädel, Magenhaken , Fesselungen . Zerreiß¬
tod durch Einspannen elües Menschen zwischen

gespannte Äste, Tierquälereien , Verrat von
Staatsgeheimnissen , Eindringen in fremde Räu¬
me , Diebstahl usw Das ist die tägliche Nahrung
mancher Jugendlicher , die jährlich riesige Sum¬
men für diesen Schund ausgeben.

Mord, Raub, Folterung , Spionage, Banden¬
verbrechen . auch Spekulationen sind hauptsäch¬
licher Inhalt aller Darstellungen und, während
noch der Geist des Lesers mit der soeben ge¬
lesenen Fabelei beschäftigt ist, liest er auf den
inneren Umschlagseiten häufig Aufrufe zur Bil¬
dung von Clubs, Vereinigungen und Banden im
Geist des Abenteuerlichen , auch Angebote über
Fahrradwimpel . Abzeichen, die er kaufen kann
und damit eine Solidarität der Moritatenleser
mitbegründen soll .

Es gibt zahlreiche Jugendrichter , die , ge¬
stützt auf die Erfahrungen der Vernehmungs¬
praxis . kriminelle Verfehlungen Jugendlicher di¬
rekt mit der Lektüre dieser wilden Geschichten
in Zusammenhang bringen Es sind auch Fälle
von klaren Verbrechen , z . B Raub und Folte¬
rung bekanntgeworden für welche die Anregung,
sogar die genaue Anleitung , aus solchen Heften
geschöpft war Ähnliche Einwirkungen kann man
auch auf schlechte Filme zurückführen .

Die vereinigten Jugendschriftenausschüsse in
der Arbeitsgemeinschaft deutscher Lehrerver¬
bände sehen aber nicht nur in der unmittelbaren
Nachahmung, in der kriminellen Entgleisung ein¬
zelner Jugendlicher das Verhängnis , sondern in
der Lesewut , ja Sucht von der sich die Kinder
und Jugendlichen ergriffen zeigen . Im Schul¬
ranzen zwischen Büchern und Heften stecken die
schmierigen Blätter , der Lehrling und Berufs¬
schüler liest in ihnen während der Arbeitspause ,
auf der Bahn, anstatt sich die notwendige Er¬
holung zu gönnen Zerstreutheit . Arbeitsunlust
zunehmende Passivität gegenüber den Anregun¬
gen und Forderungen der Umwelt zeigen sich
als äußere Folgen dieses Mißbrauchs Der ge¬
schulte Blick des Psychologen erkennt darunter
Verwirrung der Phantasie , Lähmung des Willens
und endlich die moralische und soziale Desorien¬
tierung

Von strikten Verboten erwartet man nicht die
entscheidende Wendung. In der intimsten Um¬
welt des Kindes und des Jugendlichen in der
Familie müßte das Gefühl für das Verderbliche
ja direkt Anstößige dieser Lektüre aufkommen
und sich Respekt verschaffen. Aber während

oft die Kosten für ein gutes Buch als zu hoch
empfunden werden , fließen die Groschen für die
Schundhefte durch die Hände der Kinder in die
Kassen verantwortungsloser Händler .

Mit bemerkenswertem Erfolg hat man in det
Schweiz die Schundliteratur bekämpft . Ge¬
meindevertretungen , Bahnverwaltungen , Eltern¬
schaft, Schulen, Kirchen und Jugendbünde müs¬
sen strengste Bedingungen bei der Verpachtung
der Kioske verlangen und ebenso laufende Kon¬
trollen . Im Frankfurter Hauptbahnhof wurde der
erste Jugendkiosk mit guter Jugendliteratur er¬
öffnet und seitdem mit Erfolg weitergeführt . Der
Ausbau der Schülerbücherelen , Errichtung von
Lesestuben in Jugendheimen vermag auch im
Kampf gegen Schund und Schmutz mitzuhelfen .
Vor allem sollen Elternschaft und Schule nicht
gleichgültig sein !

Für den Bücherfreund
Das Mädchen Amaryll

Ein junger Dichter erzählt die Geschichte eines
Mädchens und eines Mannes, die abseits gingen,
um den Traum ihrer Liebe zu leben „ Ein Buch
zum Lächeln und Traurigsein “ heißt es Im Klap¬
pentext — ein Buch , das in seiner melodischen
Prosa einer Aufmunterung gleichkommt, einem
charmanten Frühlingsgedicht , das man immer wie¬
der zur Hand nimmt , wollen wir hinzufügen
„Das Mädchen Amaryll “ von Johannes Ruber . Ver¬
lag Albert Langen-Georg Müller . München. 180 S
DM . 7 .50 .

Von jungen Menschen
In diesem in Ostpreußen spielenden Roman geben

die Spannungen zwischen Tradition und dem
Sturm und Drang der „Jünglinge “ dem Verfasser
Gelegenheit viel Wesentliches zu sagen was ge¬
rade jungen Menschen tn wirren Zeiten Leitstern
sein kann : „ Die Jünglinge “ von Willy Kramp
Deuerliche Verlagsbuchhandlung. Göttingen. 499
S . DM 13 80 .

Amüsantes und Erfrischendes
Endlich , so möchte man sagen ein witziges Buch

das auch anspruchsvollen Lesern gerecht wird
Kein Reiseführer und erst recht keine Anleitung
zum guten Leben , wohl aber ein vergnüglicher
Bericht über Herrn Bemelmans . alias Prinz von
Böhmen, unerhört komische Abenteuer in Frank¬

reich und Paris , gleich Interessant für den . der
daheim bleiben will, und den . der darauf aus¬
geht . sein Reisegeld möglichst zu strecken . Den
Namen des Verfassers wird man sich merken
müssen: „ Incognito“ durch Frankreich und Pari«
von Ludwig Bemelmans, Wolfgang Krüger -Ver¬
lag , Hamburg , 249 S .. mit 52 Zeichnungen vom
Verfasser, DM 9 .80 .

Parabel modernen Lebens
Die Fragwürdigkeit jedes zivilisatorischen Hoch¬

muts angesichts der unverfälschten Natur zu ver¬
deutlichen . ist des jungen englischen Schriftstel¬
lers Blair ernstes Anliegen Sein Roman wird
durch die spannende Handlung , durch seine aben¬
teuerlichen Begebenheiten einen weiten Leser¬
kreis finden und vor allem durch die im Hinter¬
grund spürbare Parabel unseres gesamten moder¬
nen Lebens stark packen: „ . . und bauten am
Abgrund“ von Patrick Blair . Verlag Albert Lan¬
gen -Georg Müller , München. 314 S . . DM 12.80 . -e.

Kulturelle Nachrichten
In Ehingen an der Donau findet über das

Wochenende der 4 . Universitätstag der
Landesuniversität statt . Prof . Fink
spricht über „ Die neuen Ausgrabungen im St.-
Petersdom“ Prof . Arnold über „Sexualität und
Menschenwürde" und Prof. Herding über „Dante.
Italien und das Abendland“ .

Die Ägyptische Abteilung d er
Staatlichen Museen “ in Ostberlin wurde

nach etwa zehnjähiger Pause wieder eröffnet
Prof Dr Charles Sarolea . ein inter¬

national bekannter Gelehrter und Journalist , ist
83jährig in Edinburgh gestorben Prof Sarolea
hatte den Lehrstuhl für Romanistik an der Uni¬
versität Edinburgh inne und war Redakteur des
..Daily Chronicle“ .

Die Westdeutsche Bibliothek In Marburg hat
aus Privathand eine Sammlung mongo¬
lischer Privatdrucke und Handschriften
erworben . Die Stücke stammen aus dem 17 18 .
und 19 Jahrhundert und wurden nur tn weni¬
gen Exemolaren für chinesische Adelsfanvlien
ansefertigt Sie behandeln Themen lamaistischer
Religiosität F.in großer Teil der Handschriften ist
noch übersetzt worden .



AUS STADT UND KREIS CALW
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Wenn dr März emol em Land isch,
Jedes Herz aus Rand ond Band isdi
Ob de Blöamle, ob de Vögel,
Kt* wär ’s außer aller Regel,
Wenn sidj ’s do net au em Haus
Rege tat . — (I kenn me aus!)

S Putze müaßt koi Zeitvertreib sei,
Ond mei Weib beileib koi Weib sei,
Tfit se net (mr wuxd’s jo sehe)
Glattweg 's ganze Haus omdrehe.
Bese, Strupfer , Blocker send
Jetzt für vierzeah Tag Liabkend .

Ond se wuahit en jedem Dreck rom,
Fommlet uf-em kloinste Fleck rom,
Fatscht mit ihrem Abstanbläpple
Nocb-em kloinste Spennewebble . —
Cfegt wurd , gschrubbt wurd, blockt ond gspohat,
Ond om d’Welt koi Stäuble gsthont .

Für de Ma bleibt jetz koi Platz meh,
Noi, mr gilt koin Dreck, koin Fatz meh,
Ond mr sirmlet wia e Sempel
Ganz verdattret naus körn Tempel,
Fendet schlieaßlich bloß beim Moost
Noh e wonzigs bißle Trost.

Wenn ’s noh schlieaßlich doch so weit isch,
Weil dr Dreck am End so gscheit isch,
Daß -er nochgeit, ka mr endlich
(ond mr freut sich dobei kendlich)
Wieder nei ens putzte Haus.
Doch wer kennt sich do noh aus?

Tipp -topp alles! (Oh vo mir aus!)
Doch dr Otem goht oim schier aus
Ob dem Bodewichsegschmäckle!
Ond was 's Schönste isch — jo Dreckle,
Laufe sott mr uf de Händ
En de oigene vier Wänd !

Ordnong häb se gmacht — o jerom!
Ond scho dreht 's oin oimol meh rom:
Vorne ka mr grad wia hente
Uf-em Schreibtisch nix meh fende . —
Ond do will, ha sapperlot .
S Weib noh, daß mr's lobe sott!

Heinz-Eugen Schramm

Das Recht auf Stille
Lärmbekämpfung — schon vor 45 Jahren

Die ersten schönen Vorfrühlingssonntage, an
denen die Motorisierten gleich wieder in Scharen
auf den Plan traten , machten es deutlich offen¬
bar : Auf dem Sektor „Lärm“ stehen unseren
geplagten Nerven in den kommenden Monaten
allerhand Strapazen bevor.

Was werden die „Anti-Lärm-Liga e. V . in
München und andere deutsche Vereinigungen, die
-Kampf dem Lärm“ auf ihr Panier geschrieben
naben , dagegen unternehmen ? Hoffentlich haben
Ihre Bestrebungen dauerhaftere Erfolge als die
Ihrer Vorgängerin — es ist ja bekanntlich „alles
»chon einmal dagewesen“ —, die sich vor 45
Jahren schon zum Ziel gesetzt hatte , „das Recht
auf Stille“ zu erkämpfen ! Im Jahre 1908 nämlich
erschien im Verlag der „Aerztlichen Rundschau
in München eine Zeitschrift mit dem Haupttitel:
. Das Recht auf Stille“ und mit den Untertiteln :
„Das Antirüpelchen“ — „Der Antirowdy“ Mo¬
natsblätter zum Kampf gegen Lärm, Roheit und
Unkultur im deutschen Wirtshafts - , Handels¬
und Verkehrsleben. Organ des deutschen Lärm-
»hutzverbandes („Antilärmverein“

) . Der Heraus¬
geber dieser Zeitschrift war der Privatdozent der
Pädagogik und Philosophie an der Techn. Hoch¬
schule Hannover , Dr . Theodor Lessing (um den
es Jahre später einen ungeheuren Lärm in der
Presse gab) ; sie war als Nahrihtenblatt des von
Ihm gegründeten Vereins gedaht , der „gegen
Peitschenknallen, Teppihklopfen und Fabrik¬
pfeifen sowie andere Quälgeister des modernen
Croßstadtmenschen“ vergehen sollte.

Lessings Bestrebungen wurden von vielen
Lfirmgegnem propagandistisch unterstützt . So be¬
grüßte besonders der Führer der deutschen
Agrarier Dr . Oertel, das Unternehmen : „Es wird
überall zuviel Lätm gemäht . Die Henne pflegt
nur zu gackern, wenn ihr das Legen eines Eies
gelungen ist, unsere Kulturfatzken lärmen lange,
bevor es ihnen gelingt, etwas zu shaffen . Das
Tamtam ist das eigentlihe Musikinstrument des
80 . Jahrhunderts .

“
An das Gefühl der Massen appellierte der

Schriftsteller Hans von Zobeltitz : „Haben Sie
Mitleid mit Ihren Mitmenschen, wirken Sie mit,
wo Sie nur können, dem Unfug der unnützen
Geräusche zu steuern . Wirken Sie im Sinne der
Liga gegen den Lärm, auf deren Banner das
schöne Wort stehen soll : Non clamor sed amor!
tu deutsch: Kein Kräh , sondern Menschenliebe!“

Was würden wohl diese Bekämpfer des Lärms
ron damals heute sagen, wo motorisierte Fahr-
seuge den Lärm bis in die entlegensten Gegen¬
den verbreiten ? Sie würden vielleiht den Auf¬
schwung, den die Tehnik inzwishen genommen
bat , bewundern , aber sie würden ihre lärmbe-
kflmpferischen Anliegen noh viel stärker be¬
treiben , und sie würden mit uns allen fordern,
daß die Motorenindustrie auf größtmögliche Ge-
lüushlosigkeit hinarbeiten sollte. • -e

Unsere Marktrorsdiaa für die 2. Märzhälfte
Im Kreis Calw und seiner näheren Umgebung

finden in der 2 . Märzhälfte nachstehende , nicht
Jede Woche regelmäßig abgehaltene Märkte statt ,soweit es die seuhenpolizeilichen Vorschriften
Jeweils zulassen. Am 16. März in Weil der
Stadt Krämer-, Pferde-, Rindvieh- , Shweine -
und Saatfruhtmarkt , am 17. März in Feld -
r e n n a c h Rindvieh - und Shweinemarkt, am
18. März in Simmersfeld Krämer-, Rind¬
vieh-, Shweine - und Flachsmarkt sowie in B o n -
o o r f Shweinemarkt, am 24 . März in Alten -
* *

L
ei _g Krämer- , Rindvieh- und Shweinemarkt ,

cn . i i Marz in W i 1 d b a d Krämermarkt und in
markt ™

"
qo ^ ämer-, Rindvieh- und Shweine -

2M f ° - »Ja« Ja Salzstetten dasselbe,
Sh - und Schwein emark

™ H 6 ” e ^ e r g Rind-

Das Schöffengericht Calw tagte

Verhängnisvoller Sturz auf ungestreuter Dorfstraße
Es war am Morgen des Buß- und Bettags 1952

in Breitenberg . Frau X stand — wer wollte ihr
das verübeln? — hinter dem Fenster und besah
sih ihre Mitbürger , die gerade aus der Kirhe
kamen . Eben gingen Frau G . und Frau B. den
abschüssigen Teil der Dorfstraße hinunter . Sie
hielten sih rehts der glatten Fahrbahn im Kan¬
del , dessen Schneedecke den Füßen mehr Halt
bot . Dort , wo infolge der Einmündung eines
Weges an die Straße der Kandel ein Stück weit
unterbrochen ist und die Straße wieder eben
wird , wehselten die beiden auf die Fahrbahn
hinüber . Plötzlih lag Frau G. am Boden. Als
man sie aufrihten wollte, sank sie wieder zu¬
sammen. Der gerade ortsanwesende Arzt wies
sie sofort ins Kreiskrankenhaus ein . Obershenkel¬
bruh , stellte man dort fest. Eine gefährliche
Sähe bei älteren Leuten ! Wie in so manhem
anderen Fall , so geschah es auh hier : Am 1 . De¬
zember starb die 62 Jahre alte Frau an einer
Lungenembolie .

Daran , daß der Sturz der Frau die mittelbare
Ursache für ihren Tod war, kann kaum Zweifel
bestehen . Was aber bildete wiederum die Ur¬
sache für den Sturz der Frau ? War es wirklich
die ungestreute Fahrbahn ? Dann hätte die
Staatsanwaltshaft Reht gehabt , die den Brei¬
tenberger Straßenwart anklagte, er habe durh
Fahrlässigkeit den Tod der Frau G. verursacht.

Verurteilung oder Freispruch? So lautete die
heikle Frage , die man in diesem Grenzfall durh¬
aus so oder so beantworten konnte . Das Schöffen¬
gericht Calw kam zum Freispruch . Es be¬

rücksichtigte, daß der angeklagte Straßenwart
sein Amt erst am 1 . September 1952 an¬
getreten hatte und daß ihm nur sehr wenigStreumaterial zur Verfügung stand . Das wenigeVorhandene hatte er verbrauht und sih tags
zuvor noh bemüht , von einem Haufen Straßen¬
split und -staub etwas loszukriegen: Vergebens,das vom Regen durhweihte Zeug war steinhart
gefroren.

Dies könne den Angeklagten niht entlasten,hatte der Staatsanwalt gemeint, der Straßenwart
müsse eben beizeiten für ausreihende Mengen
von Streumaterial sorgen. Das Gericht äußerte
dieselbe Ansiht , hielt aber dennoh die vom
Staatsanwalt geforderte Verurteilung zu 150 DM
Geldstrafe nicht für gerechtfertigt . Es konnte sih
zu einem Shuldspruh niht entshließen , weil
es die letztlih entsheidende Frage niht zu be¬
jahen wagte, nämlich, ob Frau G. mit völliger
Siherheit dann niht gestürzt wäre, wenn an der
Unfallstelle gestreut gewesen wäre . Angesihts
der von einem schweren Ishiasleiden herrühren¬
den Behinderung und Shwähe des rehten Bei¬
nes der auf solch tragische Weise ums Lehen ge¬kommenen Frau ließ sih aber die Möglichkeit
niht hundertprozentig ausshließen . daß sie viel¬
leiht auh bei gestreuter Fahrbahn hingefallen
wäre . Bei solher Sahlage aber konnte es nur
einen Freispruch geben . (Das soll aber Sie, lieber
Leser, niht hindern daran zu denken , wie leiht
auh Sie hätten auf der Anklagebank sitzen
können und daß Sie im nächsten Winter Ihrer
Streupflicht etwas besser nahkommen müssen als
im vergangenen !)

Der Wald nach dem Winter
Die Schäden sind niht so groß wie man zunächst befürchtet hatte

Es ist zwar noh reihlih früh, shon jetzt eine
Bilanz über die Auswirkungen des Winters 1952/53
in unseren Wäldern zu ziehen, denn niht selten
hat sih verspäteter Schneefall des Nahwinters
noh verheerend ausgewirkt. Ein Musterbeispiel
hierfür bot der April 1936 , wo durh Shneedruck -
shäden die Nutzung von zwei bis drei Jahren
zerstört wurde . Ostern war shon vorüber, die
Obstgärten standen in voller Blütenpraht , als am
17 . April gewaltiger Schneefall einsetzte, verbun¬
den mit heftigen Stürmen . Zahlreihe Obstbäume
auf den Fluren , ungezählte Tannen und Fihten
in den Wäldern brachen unter der Shneelast zu¬
sammen, die ganze Naht hindurch war das Krä¬
hen umstürzender Bäume zu hören.

Nun, wir wollen nicht hoffen , daß der Winter
auh heuer mit solchen schlimmen Rückfällen auf¬
wartet , denn bis jetzt halten sich die Shäden
trotz des gewaltigen Shneefalls Anfang Februar
und trotz der heftigen Stürme noh in einem
durhaus erträglichen Rahmen. Es dürften niht
mehr als einige hundert Festmeter in den einzel¬
nen Forstamtsbezirken sein, die durh Shnee -
druckshäden und Sturm umgelegt wurden . Gün¬
stig wirkte sih aus, daß die Stürme aus einer
Hauptrihtung , nämlich Westen und Südwesten,kamen. Dies aber ist die allgemeine Windrich¬
tung , weihe die Förster beim Anlegen neuer Kul¬
turen wie auh beim Fällen der Bäume stets im
Auge behalten . Diese Ueberlegungen konnten
allerdings bei den großen Kahlhieben, die von. der
Besatzungsmaht nah Kriegsende durhgeführt
wurden , niht immer beahtet werden , und so
kommt es , daß an den Rändern dieser Kahlhieb-
flähen immer besonders leiht Sturmschäden ent¬
stehen . Davon abgesehen handelte es sih im ver¬

gangenen Winter vorwiegend um Einzelwürfe .
Die warmen Tage des Märzbeginns mähten in

niederen Lagen und an Südhängen shon Pflanz¬
arbeiten möglih , mit denen sonst im allgemeinen
vor Märzende niht angefangen wird.

Und wie steht es mit dem Wild in unseren
Wäldern ? Bekanntlih ist der Jagdausübungs-
berehtigte auh verpflichtet, für die Fütterungdes Wildbestandes in Notzeiten zu sorgen. Leider
wurde diese Pflicht in den Distrikten , in denen
die Jagd von Besatzungsangehörigen ausgeübtwird, sehr wenig beahtet ; immerhin versuchten
die deutschen FoTstämter, auh hier nah besten
Kräften einzuspringen und Heu auf die Futter¬
stellen zu verteilen sowie an wind- und schnee-
geschützten Stellen an Aesten aufzuhängen .

Das Rotwild hat wohl nicht allzu viel Ausfall
gehabt , stärkeren dagegen das Rehwild, das sih
kaum mehr durh den tiefen Shnee durchzuarbei¬
ten vermochte. Nah den shweren Shneefallen
verlegte das Wild seine Wehsei in tiefere Lagen,
so wurde z . B . der Höhenzug zwischen Dobel und
Kaltenbronn völlig vom Wild verlassen, das sih
nun den Hängen , vor allem den Südhärigen in den
Talniederungen zuwandte . Wer Glück hatte ,konnte ganze Rudel von Tieren zu Gesiht be¬
kommen. -

Mit einer gewissen Genugtuung hört man, daß
der Winter auh am Schwarzwild niht ganz wir¬
kungslos vorübergegangen ist. Ueberhaupt kann
man feststellen, daß der Shwarzwildbestand shon
ganz erheblih zurückgegangen ist, seitdem deut¬
sche Jäger wieder zur Jagdausübung berechtigt
sind . Nur in den Gebieten , die ihrem Eingriff
entzogen sind, setzen die Schwarzkittel unbeküm¬
mert ihr shädlihes Treiben fort .

Unsere Gemeinden berichten
Konfirmanden in Oberkollbach

Oberkollbah . Am Sonntag, 22 . März werden
konfirmiert: Fritz Bauer, Josef Gareis, Walter
Hammann , Ewald Hölzle, Helmut Hamberger,
Alfred und Günther Rentshler , Philipp Strecker,
Hilde Dürr , Hildegard Keppler, Marianne Kepp-
ler, Hedwig Kusterer, Erika Shleht , Ursula Rud-
dies, Liselotte Walz.

Am 19. März feiert Elisabeth Kirchherr
ihren 71 . Geburtstag . Wir gratulieren .

Am offenen Grabe
Bad Liebenzell. Unter großer Anteilnahme der

einheimischen Bevölkerung wurde am vorigen
Freitag die langjährige Leiterin der Konsum-Fili¬
ale Bad Liebenzell , Frau Emma Taucher , auf
dem hiesigen Friedhof beigesetzt . In seiner Ge¬
denkrede würdigte Pfarrer Laiblin die Verdienste
der Verstorbenen, die 25 Jahre lang — bis zum
vorigen Jahr , als sie krankheitshalber ihre Arbeit
unterbrechen mußte — zuverlässig, sahkundig ,
liebenswürdig und unermüdlich im Konsum tätig
war. Ein arbeitsreiches Leben ist erloschen, Lie¬
benzell aber wird Frau Taucher stets ein gutesAndenken bewahren.

Dachtel. Unter großer Beteiligung aus nah und
fern wurde am vergangenen Mittwoch der in wei¬
ten Kreisen bekannte Landwirt und Gemeinderat
Ernst Eisenhard zu Grabe getragen . Seine
Ehegefährtin war ihm vor \ % Jahren im Tod
vorangegangen . Jahrzehnte sah man den fleißigen
Mann mit schweren Holzfuhren für die benach¬
barten Sägewerke fahren . Für die beiden jung-
verheirateten Töchter ist durch den Tod des Vaters
eine schmerzliche Lücke entstanden .

Turnhalle wird instandgesetzt
Möttlingen . Kürzlich fand im Gasthaus zum

„Ochsen“ die Jahresversammlung des Turn - und
Sportvereins statt , die vom Vorsitzenden Schulz
eröffnet wurde . Zu Beginn gab der Schriftführer
Emst Etzel den Rechenschaftsbericht, ihm folgte
mit seinem Kassenbericht der vom Ausschuß ein¬
gesetzte Kassier Zeller . Einen Ueberblick über
die Arbeit im verflossenen Jahr gab Vorstand
Schulz und dankte allen, die bei der Ausgestal¬
tung der Weihnachtsfeier mitgeholfen hatten . Vom
Vorstand wurde ferner vorgeschlagen, endlich mit
den Reparaturarbeiten an der Turnhalle zu be¬
ginnen . Das erforderliche Baumaterial könne zur
Hälfte aus dem Kassenbestand beschafft werden,
während die andere Hälfte der Kosten durch Kre¬
dite oder Spenden gedeckt werden müsse. Vor¬
sitzender Schulz setzte sich für eine freiwillige
Arbeitsleistung der Mitglieder und Freunde oder
deren Ablösung in Geld ein, um die Baukosten

möglichst niedrig zu halten . Dieser Vorschlag
wurde nach längerer Debatte angenommen und
ein Ausschuß gebildet , der den Auftrag erhielt,
die notwendigen Arbeiten bis zum Juli dieses
Jahres durchzuführen, da zu diesem Zeitpunkt ein
Turnfest stattfinden soll .

Das Thema „Damenriege“ wurde von der Ver¬
sammlung als interne Angelegenheit der Sparte
selbst betrachtet und bis zu einer selbständigen
Sitzung vertagt ; es wurde lediglich vom Tum -
und Sportverein beschlossen, ein Mitglied der
Riege in diesem Sommer auf einen Schulungs¬
kursus zu schicken und die Kosten zu tragen.

Unverhoffter Wildschweinbraten
Höfen. Arbeiter des Lustnauerschen Sägewerks

bemerkten am Mittwoch letzter Woche in der
Morgendämmerung, daß auf dem Polterplatz et¬
was nicht in Ordnung war . Als sie nachschauten,
blinzelte ihnen aus dem unmittelbar vorbeifließen¬
den Förtelbach ein etwa zwei Zentner schwerer
Keiler entgegen . Mit rasch herbeiholten Aexten
wurde der schwarze Bursche erledigt . Da sein
Fleisch nach tierärztlicher Untersuchung als trichi¬
nenfrei befunden wurde , konnte es an die hiesige
Bevölkerung abgegeben werden.

Weitere Sprengkammern geplant
Neuenbürg . In Fortsetzung der letztjährigen

Aktion ist tfon der Besatzungsmacht geplant , an
weiteren neun Stellen in und um Neuenbürg
Sprenglöcher anzulegen . Auch die Neuenbürger
Wasserversorgung wird davon wieder gefährdet .
Bürgermeister Erienmaier hat bereits Einspruch
gegen diese Pläne eingelegt .

Verbesserungen im Sommerfahrplan
Pforzheim. Bei einer Besprechung mit Vertre¬

tern der Behörden, der Bahn, der Handelskammer,der Gewerkschaft und verschiedener Betriebe
äußerte sich der Fahrplandezement der Fisen -
bahndirektion Stuttgart , Oberrat Schmeißer ,
zu Fragen des Sommerfahrplans. Bei der Erörte¬
rung der Wünsche für das Enz- und Nagoldtal
kam man zu der Ueberzeugung , daß die Bundes¬
bahn durchaus bemüht ist, allen Wünschen mög¬
lichst weitgehend Rechnung zu tragen . Aus dem
neuen Sommerfahrplan wurden besonders drei
wesentliche Fortschritte hervorgehoben : 1 . Der
Fahrplan für das Pforzheim unmittelbar berüh¬
rende Gebiet wurde um rund 20 Züge verdichtet ;
2 . mit der Einführung von drei neuen Zugpaaren
im Fnztal wird eine vor allem an Sonntagen
schmerzlich empfundene Lücke geschlossen ; 3 . das
Eilzugpaar E 256 und E 259 auf der Ostschwarz¬
waldbahn wurde ganzjährig eingesetzt.

Im Spiegel von Calw
Starker Verkehr auf den Straßen

Der gestrige Sonntag brachte bei vorfrühlings-hafter Witterung wiederum eine Vielzahl von
Kraftfahrzeugen aller Art ins Nagoldtal und seineUmgebung . Unter ihnen waren es vor allem dieMotorräder, die das Feld beherrschten und inwortwörtlichem Sinne „den Ton angaben“

. In zu¬weilen fast ununterbrochener Reihenfolge bevöl¬kerten sie die Landstraßen . Erstaunlich dabei warder große Anteil neuester Modelle, die nicht nur
bezüglich der Geschwindigkeit, sondern fast nochmehr hinsichtlich ihrer chromblitzenden Auf¬
machung miteinander wetteiferten .
Höchste Zeit für Fahrplanwünsche!

Der endgültige Entwurf für den am 17. Mai
in Kraft tretenden Sommerfahrplan wird von der
Bundesbahn schon am 21 . März ausgegeben . Es
ist also jetzt allerhöchste Zeit für Fahrplanwünsche,wenn sie noch irgendwelche Aussicht auf Erfolghaben sollen. Dies gilt ganz besonders für neue
Züge auch rein lokaler Bedeutung und für größere
Aenderungen gegenüber dem derzeitigen Fahr¬
plan .

Calwer Wochenmarktpreise
Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wo-

thenmarkf wurden folgende Preise festgestellti
Frische Eier 20, 21 und 22 Pfg . je Stück . Tafel¬
äpfel 30 , 35 und 40 , Kochäpfel 20 und 25, Weiß¬
kraut 20, Rotkraut 25 , Wirsing 25 , gelbe Rüben
35, rote Rüben 25 , Sellerie 65, Lauch 50 , Zwiebel
45 Pfg., Steckzwiebel 1 .20 und 1 .40 DM, Spinat
60 Pfg., Walnüsse 1 DM, Schwarzwurzel 60 Pfg.,Bananen 1 DM je Pfund . Blumenkohl 50 , 60 und
65, Kopfsalat 50 , Endivien 35 Pfg. je Stüde . Acker¬
salat 30, 40 und 50 Pfg. je 100 Gramm.

Das Programm des Volkstheaters
Anna Magnani, Italiens bedeutendste Filmdar¬

stellerin, steht zusammen mit Amedeo Nazzari im
Mittelpunkt des italienischen Films „Bandito“

, der
1946 entstand und ein Kapitel aus der ersten
Nachkriegszeit lebendig werden läßt . Aus Kriegs¬
gefangenschaft zurüdegekehrt, findet Emesto nicht
mehr ins bürgerliche Leben zurück und wird als
Nachfolger der verbrecherischen Lidia Chef einer
Gangsterbande , bis ihn schließlich sein Schicksal
ereilt . In weiteren Rollen Carla del Poggio, Folco
Lulli und Mino Doro . Der Film läuft heute und
morgen im Calwer Volkstheater.

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Weideverkehr der Klauentiere und Fohlen

Zum Schutz gegen die im Weideverkehr be¬
gründete Seuchengefahr wird vom Landratsamt
folgendes bestimmt :

I .
( 1) Der Auftrieb auf Viehweiden, die durch

Rinder verschiedener Besitzer beschickt werden
(Heimweiden , Jungviehweiden usw.) ist verboten
für Tiere , die nach dem 1 . April 1952 auf einer
solchen Weide aufgetrieben waren , während dort
die Maul- und Klauenseuche herrschte, oder die
aus Beständen stammen, in denen nach dem
1 . April 1952 die Maul- und Klauenseuche ge¬
herrscht hat .

(2) Für jedes Weidetier ist eine Bestätigung der
Ortspolizeibehörde beizubringen , daß bei ihm die
Voraussetzungen für ein Auftriebverbot nach Abs .
1) nicht gegeben sind. Die Inhaber der Weiden
sind verpflichtet, die Bestätigungen zu prüfen und
den Auftrieb der Tiere nur zuzulassen, wenn er
nach den Vorschriften gestattet ist.

(3) Bricht die Maul- und Klauenseuche auf einer
der in Ziff. 1 ) genannten Weiden aus , so ist der
Abtrieb von den benachbarten Weiden nur mit
Genehmigung des Landratsamtes gestattet ; diese
Anordnung kann auf begrenzte Gebiete des Krei¬
ses beschränkt werden . Im Einzelfall ist zu prüfen,
ob der Abtriebsgenehmigung die amtstierärztliche
Untersuchung der abzutreibenden Tiere voraus¬
gehen soll .

(4) Tiere , die während der Weidezeit durch-
geseucht haben , dürfen nur abgeftieben werden,
wenn sie vor dem Abtrieb erneut gründlich des¬
infiziert worden sind.

II .
Der Auftrieb von Fohlen auf Weiden, die durch

Tiere verschiedener Besitzer beschickt werden , ist
verboten für Fohlen , die aus Beständen stammen,
in denen seit dem 1 . Januar 1952 ansteckende
Blutarmut der Pferde geherrscht hat .m.

Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestim¬
mungen des Viehseuchengesetzes.

Straßensperrung in Oberjettingen
Nach einer Mitteilung des Landratsamts Böblin¬

gen ist die Ortsdurchfahrt in Oberjettingen im
Zuge der Bundesstraße 28 wegen Kanalisations-

jAngen aufi
Im ^ tza fienuezkehz!

arbeiten voraussichtlich vier Wochen für den ge¬
samten Durchgangsverkehr gesperrt . Umleitung
von Herrenberg nach Nagold und umgekehrt er¬
folgt über Nebringen — Bondorf — Mötzingen.
Umleitung von Kuppingen nach Nagold über Sulz
am Eck. Der Arbeiterberufsverkehr und der Post¬
omnibusverkehr werden von der Sperrung nicht
betroffen .
Abwassereinleitung in den Schwarzenbach

Das Landratsamt gibt bekannt : Die Gemeinde
Schönbronn hat um die nach Art. 3 des
Württ . Wassergesetzes erforderliche Erlaubnis zur
Einleitung des Abwassers der Ortskanalisation
über einen Wassergraben entlang der Markungs¬
grenze zwischen Schönbronn und Effringen in den
Schwarzenbachnachgesucht. Die Gesuche unterlagen
lagen hierüber liegen 14 Tage lang , vom Tage
der Veröffentlichung ( 14 . März) gerechnet, beim
Landratsamt — Zimmer 11 — zur öffentlichen
Einsicht auf . Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind während dieser Zeit daselbst anzubringen.
Später eingehende Einwendungen können nicht
berücksichtigt werden .
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Jede Mark fünfmal ausgegeben
Bericht über die Baufinanzierungskasse int Nagolder Gemeinderat

Wir gratulieren
lm Altersheim „Pilgerruhe “ kann Frau Rosa

Neuhäuser geh . Burger heute den 77 . Geburts¬
tag feiern . Herzliche Glückwünsche .

Nach dem Nagolder Vorbild
Der Bürgermeister und der Stadtbaumei¬

ster von S a u 1 g a u weilten am Freitag in
Nagold und besichtigten eingehend unseren
Volksschulneübau . Sie äußerten sich sehr an -

Nagold . Ähnlich wie beim Volksspargedan¬
ken zeigt sich auch bei einer Einrichtung wie
der Nagolder städtischen Baufinanzierungs¬
kasse , welche Bedeutung einer solchen Ge¬
meinschaftsleistung beizumessen ist . Aus vie¬
len kleinen Beiträgen kommt schließlich eine
Summe zusammen , die Leistungen ermöglicht ,
zu denen der einzelne , nur auf sich gestellt ,
nie fähig wäre . Der Bericht , den Bürgermeister
Breitling am Freitag dem Gemeinderat über
die Bauflnanzierungskasse vortrug , bestätigte

erkennend über den stattlichen und zweck - Erfahrung . Rund 122 000 DM haben die
479 Mitglieder (420 aus Nagold , 59 aus Isels -
hausen ) bis zum 31 . 12 . 1952 aufgebracht . Dabei
wurde jede Mark fünfmal ausgegeben ! An
langfristigen Darlehen (12 ) zur Baufinanzie¬
rung wurden 43 000 DM , an kurzfristigen (23)
zur Zwischenfinanzierung wurden 63 000 DM
ausgegeben . Nur 4 Mitglieder sind ausgeschie¬
den ; sie erhielten die Beiträge aus begründe¬
ter Notlage zurückerstattet . Weitere 9 Mitglie¬
der mit Beitragsrückständen wurden von
ihren Pflichten entbunden , während 11 auf ge¬
fordert werden , ihre Rückstände nachzuholen .

Keine Trennwand in der Turnhalle
Sehr ausführlich kam der Turnhalleneubau

zur Sprache . Der Gemeinderat besichtigte in
der letzten Woche mehrere auswärtige fertige
Hallen . Der Neubau in Kirchheim u . T . ist , wie
Stadtbaumeister Knöller erklärte , „das was
wir suchen “ . Eine lange Debatte entspann sich
über die Frage der Teilung der Halle durch
eine Trennwand . Es gab für beide Auffassun¬
gen (dafür oder dagegen ) gewichtige Gründe ,
aber man kam doch zu dem Beschluß , aus
technischen und finanziellen Gründen von
einer festen Trennwand abzusehen . Bür¬
germeister Breitling betonte die Notwendig¬
keit einer beschleunigten Durchführung der

mäßigen Bau , den sie als Vorbild für ihre
eigene Planung benutzen wollen .

Näh - und Stickkurs
Vom 17. bis 21 . März wird hier ein Näh -

und Stickkurs auf Pfaff -Nähmaschinen durch¬
geführt . Einzelheiten sind bei der Firma Hugo
Monauni (Marktstraße 31 , Telefon 483) zu er¬
fahren . Wir verweisen auch auf den Anzeigen¬
teil .

Bismarckanlage wiederhergestellt
Das Stadtbauamt hat die Anlage am Bis¬

marckplatz über dem Bahnhof (an der Eis¬
bergsteige ) in den letzten Wochen wieder sau¬
ber instandgesetzt ; im Herbst wurden einige
Birken eingesetzt und jetzt kommen noch drei
Ruhebänke zur Aufstellung . Wer begrüßt es
nicht mit Dankbarkeit , daß dieses schöne
Plätzchen mit seinem herrlichen Blick über
die Stadt , nachdem es lange Zeit so verwahr¬
lost war , nun wieder zu einer Zierde des Eis¬
bergs geworden ist ?

Neue Kurse der Frauenarbeitsschule
Die neuen Kurse der Frauenarbeitsschule

Nagold in Wäschenähen , Kleidemähen und
Sticken beginnen am 15. April . Anmeldungen
für den ordentlichen Tageskurs können am
Dienstag , den 17 . März , zwischen 15 und 17
Uhr in der Gewerbeschule (Saal 12 ) bei der
Schulleitung erfolgen .

Das „Vorstadtbrünnele “ in Iselshausen
Im Stadtteil Iselshausen wird an der Straße

nach Schwandorf zur Zeit eine Quelle gefaßt
und zu einer kleinen Brunnenanlage ausge¬
baut . Nicht nur die Einheimischen werden sich
an dem guten Wasser erfreuen , sondern auch
mancher Wanderer , der im Sommer dort vor¬
beikommt , wird seinen Durst dort stillen
können .

Arbeiten , damit die Halle bis zur Abhaltung
des Gautumfestes im Juli fertiggestellt ist .
Seit 2 . März konnten die Arbeiten wieder auf¬
genommen werden , so daß bis in drei Wochen
das Dach gedeckt sein wird . Die Hausmeister¬
wohnung ist bereits aufgeschlagen und die
Pausenhalle wird zur Zeit aufgeschlagen .
Wenn das Wetter keinen Strich durch die
Rechnung macht , können die Termine einge¬
halten werden ,

Schlechte Aussichten für Baulustige
Uber das Wohnungsbauprogramm für 1953

konnte der Bürgermeister noch nichts Näheres
mitteilen , da die Ausführungsbestimmungen
und die Darlehensbedingungen noch fehlen .
Bei 336 für den Kreis genehmigten Wohnungs¬
einheiten entfallen nur 40 bis 45 auf Nagold .
Je Einheit wird zwischen 7—8000 DM bewil¬
ligt . Es kommen also nur Baulustige zum Zug ,
die über ausreichend Eigenkapital verfügen .
Das ist bedauerlich , weil damit die sozial
Schwächeren ausscheiden . aber der Staat will
eben „mit möglichst wenig Mitteln möglichst
viel erreichen .“

Verschiedenes
Am kommenden Freitag um 17 Uhr wird

sich der Gemeinderat im Physiksaal der Ober¬
schule auf die Schulbank setzen : dabei sollen
die Herren Stadträte freilich nicht ihre Schul¬
kenntnisse auffrischen , sondern die Apparate
und Geräte kennenlemen , die mit den von
ihnen bewilligten Mitteln angeschafft wurden .
— Das stadteigene Gebäude Inselstraße 13 ist
nach einem Bericht des Stadtbauamts für den
Abbruch reif . — Der Gemeinderat bewilligte
die Anschaffung eines gebrauchten Klaviers
für die Stadtkapelle sowie für Veranstaltun¬
gen in der Volksschule und in der Turnhalle .

Aus dem Nagolder Gerichtssaal

Alle Konfirmanden ohne Vater
Die 5 Konfirmanden im Nachbarort Baisin¬

gen , die gestern in Mötzingen konfirmiert
wurden , haben alle während des Krieges ihren
Vater verloren . Es handelt sich um 3 Knaben
und 2 Mädchen ; alle 5 sind Flüchtlingskinder .

Offene Stellen und Stellengesuche
Männlich : 1 Textil -Diplomkaufmann , 1

Textilingenieur , 1 Textiltechniker , 1 Hochbau¬
techniker, , 1 jüngerer Vermessungstechniker
oder Vermessungszeichner , 1 Verkäufer für
Beschläge und Werkzeuge , 1 Poliermeister ,
r. Steinhauer mit Kenntnissen in der Kunst¬
steinherstellung , 4 Maurer , 2 Zimmerer , 2
jüngere Maler , 1 Spritzlackierer für Möbel¬
fabrik , 1 Spritzlackierer für Autolackiererei ,
1 Bauschlosser , 3 Motorenschlosser , 4 Kamm¬
garnweber , 1 Bäckergehilfe 18 J . alt , 1 Allein¬
koch , 1 Baggerführer , mehrere lw . Arbeiter .

Weiblich : Mehrere Mädchen für Haus¬
und Landwirtschaft , einige perfekte Haus¬
gehilfinnen , einige Küchen - und Hausmädchen
für Gaststätten , 1 perfekte Köchin für Gast¬
stätte .

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung )
4 Gärtner , 2 Schreiner , 2 Schuhmacher , 4

Müller , zahlreiche Bäcker und Metzger , 1
Kellner .

Lehrstellen (ohne Kost und Wohnung
1 Bankkaufmann (Oberschüler werden be¬

vorzugt ) .
Stellensuchende

Männlich : mehrere kaufm . Angestellte ,
1 Werkzeugmacher , 2 Maschinenschlosser , 1
Elektriker , 1 Schweißer , 2 Schuhmacher , 1
Buchbinder , 3 Maßschneider , 1 Polsterer und
Lmoleumleger , 2 Kellner .

Weiblich : 1 Haushaltspflegerin , mehrere
jüngere Stenotypistinnen (Anfängerinnen ) , 2
Verkäuf erinnen .

Der Ratgeber hätte Strafe verdient
Im November fuhr ein junger Mann abends

mit dem Motorrad beim Theurersteg in Alten¬
steig auf der Bundestraße 28 eine Frau an , die
rechts neben einem Leiterwagen herging , und
verletzte sie . Gegen den Strafbefehl erhob er
Einspruch , angeblich weil ein Arbeitskamerad
ihm dies angeraten hatte . Er war mit abge¬
blendetem Licht gefahren und hatte weder den
Leiterwagen noch Personen gesehen . Da seine
Schuld einwandfrei feststand , wurde die Geld¬
strafe sogar noch etwas erhöht . Allerdings
meinte der Richter , daß der Ratgeber eigent¬
lich die Strafe verdient habe für seinen dum¬
men Rat .

Im Verlauf der Verhandlung stellte sich üb¬
rigens heraus , daß die Besitzerin des Leiter¬
wagens eine Polizeistrafe erhalten hatte , weil
sich an dem Wagen kein Katzenauge befand .
Der Richter stellte jedoch fest , daß diese Be¬
strafung zu Unrecht erfolgte , denn für Wagen
unter 1 m Breite gilt diese Vorschrift nicht !

Der Winker ist kein Freibrief
In Ebhausen war im September letzten

Jahres ein einheimischer Autofahrer in der
Nähe des ersten Bahnübergangs , wenn man
von Rohrdorf herkommt , über die Straße ge¬
fahren und wollte in die Seitenstraße zum
Bahnhof einbiegen . Beim Überqueren fuhr
ihn ein PKW aus Stuttgart mit einem Tempo
von 50 Stundenkilometern von hinten an , der
dann den Hang hinunterstürzte und selbst
schwer beschädigt wurde . Zur Klärung des
schwierigen Falles waren 6 Zeugen geladen .
Die Aussagen der beiden Angeklagten standen
in starkem Widerspruch zueinander . Der ein¬
heimische PKW -Fahrer machte geltend , daß
er seinen Winker betätigt habe ; die Stuttgar¬
ter Autolenkerin bestritt dies , erklärte aber ,
sie habe auf alle Fälle Signal gegeben . Der
Staatsanwalt betonte , für die Fahrerin aus
Stuttgart sei kein Schuldbeweis erbracht , und
stellte auch bei dem einheimischen Fahrer die
Schuldfrage ins Ermessen des Gerichts . So
durfte man einen zweifachen Freispruch er¬
warten , aber das Gericht verurteilte die Fah¬
rerin aus Stuttgart zu 50 DM , den einheimi¬
schen Fahrer zu 30 DM Geldstrafe . In der
Urteilsbegründung wurde darauf hingewiesen ,
daß weder die Betätigung des Winkers noch
der Autohupe von erhöhter Vorsicht und An¬
passung an die jeweilige Verkehrslage entbin -

Beschlüsse des Haiterbacher Gemeinderats
Am letzten Mittwoch behandelte der Ge¬

meinderat unter Vorsitz von Bürgermeister
Meroth die Frage gewisser Änderungen in
*- 2r Turnhalle , die vor der Sitzung vom Kolle -
., -um besichtigt worden war . Es wurde be-
. -flössen , einen Notausgang zu schaffen und
<ne Planung Architekt Braun zu übertragen .
Berner soll ein Geräteraum eingebaut und in
der Halle eine Uhr angebracht werden . Weite¬
re Instandsetzungen folgen im nächsten Jahr .
— Das Rathaus erhält nach einstimmigem Be¬
schluß in diesem Jahr einen neuen Verputz , —
Zum 1 . April wird die Müllabfuhr , die sich
sehr gut bewährt hat , neu vergeben . — Die
Schafweide wird auf ein weiteres Jahr an den
bisherigen Pächter verpachtet ; Pachtbedin -

gungen und Pachtzins werden neu vereinbart .
— Die Anschaffung gemeindeeigener Stadt -
und Bundesfahnen sowie von 5 Wassermessern
wurde beschlossen . Im Gemeindewald werden
50 Finkenkästen auf gehängt . — Die Vertei¬
lung des Brennholzes erfolgt in Bälde durch
die Stadtpflege . Die Stadt hat 200 Raummeter
Brennholz (Buchen und Birken ) zusätzlich ge¬
kauft , um eine ausreichende Versorgung der
Bevölkerung zu gewährleisten .

Alle Konfirmanden erhalten in diesem Jahr
ein Kirschenbäumchen , das sie pflanzen und
betreuen sollen . Der Obstbauverein hat dazu
die Anregung gegeben . Die Bevölkerung soll
dadurch ermuntert werden , dem Kirschen¬
anbau wieder größere Aufmerksamkeit zu
schenken .

lill

den könne . Zur Zeit des Unfalles galt außer¬
dem noch die Höchtsgeschwindigkeitsbegren¬
zung (40 km ) innerhalb geschlossener Ort¬
schaften .

Keine Tierquälerei
Ein armes Kälbchen lag gefesselt auf dem

Schlachttisch , als der mit der Schlachtung be¬
auftragte Lehrling abgerufen wurde ; auch der
anwesende Meister ging hinaus , um sich zu
erkundigen . In der Zwischenzeit fiel das Tier
vom Tisch , weshalb der anwesende Tierarzt
dem Meister heftige Vorwürfe machte . Nach
einer Auseinandersetzung ging der Meister in
ziemlicher Erregung wieder ins Schlachthaus
hinein und stach das Kälbchen ab . Erst als es
jämmerlich schrie , merkte er , daß es ja vorher
gar nicht betäubt worden war . Tierquälerei ?
Nein , dazu bedarf es des Vorsatzes , der nicht
nachgewiesen werden konnte . Das Gericht
verhängte eine Geldstrafe wegen eines Verge¬
hens gegen das Gesetz über die Schlachtung
von Tieren , das bei Warmblütern vorherige
Betäubung verlangt .

Wichtige Regel für Kraftfahrer
Ein Kraftfahrer aus Karlsruhe hatte im Mai

1952 eine Radfahrerin beim „Kämmerle “ in
Rohrdorf angefahren ; sie ist infolge der dabei
erlittenen Verletzung auch jetzt noch nicht
gehfähig . Der Unfall ereignete sich gerade zur
Zeit des Fabrikfeierabends , während dessen
die Bundesstraße dort stark begangen und be¬
fahren wurde . Laut Zeugenaussagen ereignete
sich der Unfall etwa in der Mitte der Fahr¬
bahn . Damit stand die Schuld des Angeklag¬
ten ziemlich eindeutig fest , und es blieb bei
einer Geldstrafe von 50 DM . wie schon der
Strafbefehl gelautet hatte . Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft wies auf eine wichtige
Regel hin , die eigentlich jeder Kraftfahrer in
sein Stammbuch schreiben sollte : Erhöhte
Vorsicht (eventuell sogar Anhalten ) ist bei
allen Menschenansammlungen geboten , die
bei Fabriken nach Arbeitsschluß , bei Schulen
nach Unterrichtsende und bei Straßenbahnen
während des Ein - und Aussteigens an den
Haltestellen regelmäßig entstehen .

Blick in die Gemeinden
Wildberg . Frau Marie Hömle im Alters¬

heim vollendet heute das 70 . Lebensjahr .
Herzliche Glückwünsche .

Rohrdorf . Herr Albert Gauß . Fabrikdirektor
i . R . kann heute seinen 81 . Geburtstag feiern .
Wir senden dem Hochbetagten , der immer
noch sehr rüstig ist , herzliche Glück - und
Segenswünsche .

Überberg . Heute kann Frau Barbara Waide -
lich den 75 . Geburtstag feiern . Herzliche
Glückwünsche und weiterhin alles Gute .

Simmersfeld . Der älteste Einwohner unserer
Gemeinde , Herr Johann Georg Braun (Holz¬
hauer ) , wird heute 91 Jahre alt . Seinen 80.
Geburtstag kann heute Herr Georg Krizons ,
ein Heimatvertriebener , feiern . Wir senden
den hochbetagten Geburtstagskindern herz¬
liche Glück - und Segenswünsche .

VEREINSANZEIGER
Liederkranz Altensteig : Montag keine Sing¬

stunde . Donnerstag 20 .30 Uhr beide Chöre ,
dringende Probe für Konfirmation .

Hin

Standesamtsbericht für den Monat Februar
Geburten : 12 . 2 . Walter Friedrich Bräu¬

nung, Sohn des Maurers Walter Bräuning , Eb¬
hausen . — 15 . 2 . Karl Willi Enßlen , Sohn des
Möbelfabrikanten Willi Enßlen .

Eheschließungen : 28 . 2 . Hermann
Karl Wacker , Metallarbeiter , Ebhausen mit
der Hilfsarbeiterin Mina Klara Wurster , geb .
Schölkopf , Stgt .- Zuffenhausen .

Todesfälle : 4 . 2 . Johann Georg Spieß ,
Schreiner , geb . am 17. 12 . 1871 . — 19. 2 . Chri¬
stian Schüler , Tuchmacher , geb . am 25 . 12 . 1874 .

Kostenlose Näh- und Stickunterweisung
auf Pfaff-Nähmaschinen
vom 17 . — 21 . März 1953

Näheres durch HUGO MONAUNI NAGOLD
MarkUtrolje ■ Telefon 483

fch ung Altensteig !
Morgen Diensfag, den 17 . März 1955 finde! im Gasthaus

zum „Enrel " wieder umer
Verkauf der Tailfinger Trikofwaren
statt . Große Auswahl in Winferwaren jetjt besonders preiswert.

Verkauf ab 9 Uhr,
Etrgen Conze ' mann , Texiilhöndler, Onstmettingen

e NIE- GRAU ©
Das Präparat gegen graues Haar von
Apotheker W . Ulbricht - wasserhell —

Fl. DM 3.50« extrastarkDM 5.75
Drog . W. Letsche Naqold , Bahnhofstr . 9

ßlcin-Snjetgen Ijaben «Erfolg f

Tonfilmfheater
Alfensteig

Dienstag/Mittwoch |e 30 Uhr

Rache
ohne Gnade

Wildwestfilm

Der Kaufpreis geht je zur Hälfte auf den Etat
der Stadtkapelle und auf Rechnung der Stadt¬
pflege . — Das Arbeitsamt , das wegen der An¬
schaffung eines dritten Kraftwagens eine wei¬
tere Garage benötigt , erhält auf dem Stadt¬
acker in stets widerruflicher Weise gegen eine
jährliche Anerkennungsgebühr den erbetenen
Platz . —- Der Deutschen Musikbühne Freiburg
bewilligte der Gemeinderat auf Ansuchen
einen einmaligen Zuschuß (1 Pfg . pro Kopf der
Bevölkerung ) . Der Bürgermeister anerkannte
bei dieser Gelegenheit die verdienstvolle Ar¬
beit dieser Bühne , die schwer um ihre Exi¬
stenz ringt . — Forstmeister Binder wurde er¬
mächtigt , bei Abgabe von Rundholz an Bau¬
lustige in Nagold den Preis von Fall zu Fall
festzusetzen . — Auf Antrag von Stadtrat Hes -
peler erhielt der „Liederkranz “ die Erlaubnis ,
für die gemeinsamen Chorproben seines ge¬
mischten Chores den Zeichensaal der Volks¬
schule zu benützen . — Bei einer Besprechung
mit den Gärtchenbesitzern am Kleb wurde
festgestellt , daß wegen der Anlage von Ten¬
nisplätzen in etwa 15 Fällen noch Ersatzgar¬
tenland zu beschaffen ist .

. t

Altenfteigerb ^ y StadtchramP
bt - - fzs

Ein moderner Friseursalon —
gleichzeitig Fachgeschäft

Friseurmeister Otto Weinstein erwarb vor
einem halben Jahr von den Seifensieder
Kaltenbach ’schen Erben das Wohn - und Ge¬
schäftshaus Kaltenbachs . Um aus seinem
„toten Winkel “ herauszukommen und dem
eigentlichen Geschäftsviertel näherzurücken ,
bereitet er zur Zeit die Umsiedlung in das
neuerworbene Gebäude vor . In Parterre wird
ein moderner großer Raum mit zwei großen
Schaufenstern eingebaut . Ein Teil dieses Rau¬
mes wird einen neuen modernen Herren -
Friseur -Salon aufnehmen . Im anderen Teil
wird ein Fachgeschäft für Rauchwaren und
Toilettenartikel eingerichtet . Das neue Ge¬
schäft wird allen Passanten der Bahnhof¬
straße und Kaufhausbrücke auffallen und
sicher seine einladende Wirkung nicht ver¬
fehlen .

In den Bergen verunglückt
Als Dr . med . Weimer mit seiner Gattin letz¬

te Woche in die österreichischen Berge fuhr ,
nahm er nicht an , daß er als Folge dieser
Fahrt 5 Wochen das Krankenhaus werde
hüten müssen . Nachdem sich seine Frau schon
am dritten Tag beim Schifahren einen Bän¬
derriß zuzog , stürzte Dr . Weimer bei einer
längeren Frühwanderung so unglücklich , daß
er den Fuß brach . Er liegt zur Zeit im Kreis¬
krankenhaus Nagold . Ja so ein Sonnenauf¬
gang über Zell am See hat es in sich , bzw . auf
sich.
Altensteiger Omnibusfahrplan anläßlich der

Konfirmation
Anläßlich der Konfirmation wird auf der

Linie Altensteig — Pfalzgrafenweiler — Freu¬
denstadt ein weiteres Fahrtenpaar eingelegt .
Die Kraftpost verkehrt am 22 . 3 . 53 wie folgt :
Altensteig —Pfalzgrafenweiler —Freudenstadt
Altensteig ab 6 .40 7 .25 12 .45 18 .05
Pfalzgrafenweiler ab 7 .05 7 .50 13 .10 18 .30
Dornstetten ab 8 .18 13.36 18 .55
Freudenstadt an 7 .40 8 .40 14.00 19 .17
Freudenstadt ab 7 .45 11 .10 16 .50 19 .30
Domstetten an 8 .00 11 .32 17 .15
Pfalzgrafenweiler an 8 .30 12 .00 17.39 20 .15
Altensteig an 8 .50 12 .30 18 .00 20 .35

Auf den anderen Linien werden neben den
fahrplanmäßigen Fahrten nachstehende Be¬
darf sfährten ausgeführt :

Altensteig — Simmersfeld — Aichelberg
6 .45 11 .45 ab Aichelberg an 8 .45 19.30
7 .00 12 .00 17 .00 ab Simmersf . an 8 .30 19 .10
7 .25 12.30 17 .25 an Altenst . P ab 8 .00 18 .40

Außerdem fährt am Samstag der Wagen
Altensteig ab 18 .40 Uhr bis Aichelberg . Die
erste Fahrt am Montag früh geht ebenfalls
von Aichelberg ab 5.45 Uhr .

Altensteig — Göttelfingen — Besenfeld
6 .50 19.45 ab Besenfeld Post an 22 .00
7 .10 20 .05 ab Göttelfingen Post an 8 .45 21 .45
7 .15 20 .10 ab Schernbach an 8 .40 21 .40
7 .30 20 .25 ab Völmlesmühle an 8 .20 21 .20
7 .50 20 .45 an Altensteig Post ab 8 .00 21 .00

Altensteig — Grömbach
Samstag

6 .50 12 .00 ab Grömbach an 8 .25 19 .05
7 .20 12.25 an Altensteig PA ab 8 .00 18 .35

Nach Bedarf werden diese Fahrten bis Wör -
nersberg ausgeführt .

Altensteig ’s Radball -Jugend auf dem 3 . Platz
Die Jugendmeisterschaften des Süd -Gaues ,

ausgetragen an der Landessportschule Tailfin¬
gen , sind vorüber . Angetreten waren 11 Mann¬
schaften .

In sehr harten Kämpfen , jeder gegen jeden ,
konnte unsere Jugend wohl nicht den ge¬
wünschten Erfolg verbuchen , sich aber trotz¬
dem für die Württembergische Meisterschaft
am 18. u . 19. April in Metzingen qualifizieren .

Wenn sich unsere Jugendmannschaft in den
Vorentscheidungen mit Metzingen und
Schramberg für die Endspiele qualifizierte
und lediglich zum Schulß gegen Metzingen
eine 2 :1 Niederlage hinnehmen mußte , und das
mit ausgesprochenem Pech , so kann man hof¬
fen . daß die Jugendmannschaft den VfL und
unsere Stadt in Metzingen würdig vertreten
wird .

Erster und damit Gaumeister wurde
Schramberg , zweiter Metzingen , dritter Alten¬
steig

Ergebnisse :
Altensteig — Reutlingen I 4 :3
Altensteig — Reutlingen II 7 :1
Altensteig — Schramberg 5 :5
Altensteig — Tübingen 3 :1
Altensteig — Weingarten 4 :0
Altensteig — Tailfingen 1 :2
Altensteig — Sulgen 6 :2
Altensteig — Onstmettingen 7 :0
Altensteig — Rottenburg 6 :1
Altensteig — Metzingen 1 :2



AUS DEM HEIMATGEBIET

Spott- und SplMetichte mm Sonntag.
Fußball

A-Klasse, Nördl . Schwarzwald
Dornstetten I — Nagold I 4 :1 (1 : 1)

Nagold holte sich beim derzeitigen Tabellen¬
letzten Domstetten eine unerwartete und emp¬findliche Niederlage. Der Sieg der Platzmannschaft
Ist auf Grund ihrer besseren Gesamtleistung ver¬
dient . Nagold konnte sich mit den etwas schlech¬
ten Platzverhältnissen nicht abfinden. Die Fünfer¬
reihe der Nagolder Elf verstand es infolge ihres
engmaschigen Spieles nicht, die gegnerische Ab¬
wehr zu bezwingen. Dornstetten zeigte einen auf¬
fallenden Einsatz . Bei ausgeglichener erster Halb¬
zeit konnte Nagold in der 20. Spielminute das
Führungstor erzielen, wobei es für Nagold bis
zum Schlußpfiff auch bleiben sollte. Kurz vor dem
Wechsel konnte Dornstetten ausgleichen. Nach der
Pause erzielte Nagold eine leichte Feldüberlegen¬
heit , die jedodi nicht zu zählbaren Erfolgen ge¬
nützt werden konnte . Domstetten dagegen kam
durch überraschende Vorstöße in der 60. und 65.
Spielminute zu zwei weiteren Toren . Kurz vor
Schluß des Spieles erhöhten die Platzherren noch
zum 4 :1

Emmingen I — Altensteig I 1 :3 (0 : 1)
Altensteig konnte sich in Emmingen beide

Punkte sichern . Bei ausgeglichenem Feldspiel in
der ersten Halbzeit erzielte Altensteig bald nach
Anspiel das Führungstor , bei dem es bis zum
Wechsel blieb . Altensteig kam sodann in der 2 .
Spielhälfte immer mehr auf und zeigte eine gute
Gesamtleistung. Emmingen fand sich nicht immer
zurecht und konnte nicht vermeiden, daß Alten-
»teig im Feldspiel die Oberhand gewann. Kurz
nach dem Seitenwechsel gelang Emmingen der
Ausgleich . Altensteig zog jedoch mit einem zwei¬
ten Tor zum 1 :2 vor und stellte mit einem wei¬
teren Treffer seinen verdienten Sieg sicher .

Freudenstadt — Lützenhardt 6 :1
Tumlingen — Pfalzgrafenweiler 1 :2
Alpirsbach — Empfingen 3 :2
Domhan — Mühringen 3 :0
Baiersbronn — Horb ausgefallen

A-Klasse, Gruppe Enztal
Wildbad — Calw 0 :2 (0 :0)

In der ersten Halbzeit hatten die Gastgeber
etwas mehr vom Spiel, ohne jedoch zu einem zähl¬
baren Erfolg zu kommen. In der 2 . Spielhälftenahmen dann die Kreisstädter das Heft in die
Hand und gingen nach einer schönen Vorlage
durch Torschuß des Rechtsaußen in Führung . Ein
Foul-ElfmeteT erhöhte das Resultat auf 2 :0 .

Unterreichenbach — Engelsbrand 0 :1 (0 :1)
Die beiden Mannschaften lieferten sich ein von

der ersten bis zur letzten Minute spannendes
Spiel. Das einzige Tor des Tages fiel nach etwa
20 Minuten , als die Gäste durch einen Handstraf-
»toß in Führung gingen . Die Engelsbrander spiel¬
ten sich noch zahlreiche Chancen heraus, denen
aber der krönende Torschuß fehlte. Das Treffen
verlief sehr fair und anständig . Schiedsrichter Rei-
ltng (Ersingen ) leitete aufmerksam und korrekt.
Conweiler — Pfinzweiler 3 : 1 (1 :1)
Feldrennach — Gräfenhausen 2 :2 (0 :1)
Ottenhausen — Langenalb 2 :2 (1 :2)
Neuenbürg — Waldrennach 1 :2 (0 :1)

B-Klasse, Gruppe Nagoldtal
Beihingen I — Wildberg I 1 :2 (1 :0)

Wildberg konnte sich in Beihingen mit knap¬
pem Vorsprung beide Punkte sichern . Die Mann¬
schaft hatte das Fußballglück auf ihrer Seite. Fast
mit dem Schlußpfiff glückte den Wildbergem das
»iegbringende zweite Tor. Die erste Spielhälfte
nahm einen annähernd ausgeglichenen Verlauf.
Beihingen erzielte in der 20 . Spielminute das Füh¬
rungstor. Nach dem Seitenwechsel kam die Platz¬
mannschaft zeitweise auf, konnte jedoch keinen

Treffer anbringen . Ein in der 60 . Spielminute ge¬
gen Beihingen verhängter Handelfmeter brachte
für Wildberg den Ausgleich . In der Schlußminute
glückte Wildberg das siegbringende zweite Tor.

Effringen I — Walddorf I 1 :0 (1 :0)
Nur ein Tor benötigte Effringen im Heimspiel

gegen Walddorf , um sich den Sieg und beide
Punkte zu sichern. Bei ausgeglichenem Feldspiel
war das Glück auf Seiten der Platzmannschaft, die
in der 36 . Spielminute das entscheidende Tor ein¬
schießen konnte . Trotz beiderseitiger Anstrengun¬
gen nahm das weitere Spielgeschehen bis zum
Schlußpfiff einen torlosen Verlauf.

Althengstett — Haiterbach 7 :0 (5 :0)
II . Mannschaften 12:0
Stammheim Jgd. — Althengstett Jgd. 1 :3

In dieser entscheidenden Begegnung distanzierte
der Tabellenzweite Althengstett die Haiterbacher
klar, da die Einheimischen durch bessere Aus¬
nützung der Torchancen schon bei Halbzeit mit
5 :0 in Führung lagen und nach Wiederbeginn im
nunmehr planlos gewordenen Spiel 1der Gäste zu
zwei weiteren Treffern kamen. Schiedsrichter
Rexer (Renningen) leitete sehr gut.

Altburg — Stammheim 5:1 (2:0)
Bei sehr schwierigen Platzverhältnissen traten

diesmal die Altburger gegen Stammheim mit ihrer
stärksten Elf an, was sich auch von Anfang an in
einer leichten Feldüberlegenheit auswirkte und
bis zum Seitenwechsel zu zwei Toren führte . Nach
Wiederbeginn kamen die Gäste wohl etwas besser
auf und konnten das inzwischen auf 3 :0 erhöhte
Resultat auf 3 :1 verkürzen . Postwendend stellten
jedoch die Altburger mit einem vierten Tor - den
alten Abstand wieder her, dem kurz vor Schluß
der fünfte Treffer folgte. Mit diesem Punkte¬
gewinn haben die Altburger den Anschluß an die

Mittelgruppe noch nicht erhalten . Die Schieds -
richterleistung war befriedigend .

Deckenpfronn — Gechingen 1 :3 (1 :2)
Wider Erwarten lieferten die Deckenpfronner

den Gästen zunächst eine ziemlich offene Partie,
was aber die Gechinger nicht hinderte , bis zur
Pause einen 1 :2-Vorsprung herauszuschießen. In
der 2 . Hälfte setzte sich jedoch das bessere tech¬
nische Können der Gechinger immer mehr durch,
großes Schußpedi ließ die Gäste aber nur noch zu
einem Erfolg . kommen.

Liebenzell — Sulz a. E. 5 :2 (4 :1)
II . Mannschaften 12: 1
/

Wie vorausgesagt, hatte der Tabellenletzte Sulz
in Bad Liebenzell keine Chance und kann mit
diesem Ergebnis noch zufrieden sein, da die
Badestädter ihre herausgespielten Möglichkeiten
bei weitem nicht zu verwerten verstanden und
trotz überlegenem Spiel mit einem klaren 4 :1-
Vorsprung bei Seitenwechsel im weiteren Verlauf
nur noch zu einem fünften Treffer kamen, dem
die Gäste gegen Schluß doch noch ein zweites
Tor entgegenzusetzen verstanden.

B-Klasse, Gruppe Enztal
Schwann — Grunbach 5 :1 (4 :0)
Höfen — Sprollenhaus 4 :0 (0 :0)
Bieselsberg — Rotensol 2 :6 (0 :3)

Mit seinem gestrigen Sieg hat sich Schwann die
Meisterschaft in der B-Klasse Enztal gesichertund
die Anwartschaft für den Aufstieg in die A-Klasse
erworben.

C-Klasse, Gruppe I
Gesamte Gruppe spielfrei.

Gut — oft besser als das beste
Eine ziemlich regelwidrige Steigerung der Eigenschaftswörter

Als mir kürzlich eine Bekannte erzählte, sie
suche eine Haustochter, „aber es müsse ein .besse¬
res' Mädchen sein “

, fragte ich sie : „Würde nicht
auch ein gutes genügen?“ Darauf die Antwort:
„Gute Mädchen, so hoch kann man sich heute
nicht versteigern man ist schon mit einem besseren
zufrieden .

“ Und dann stutzte sie «und sagte : „Ach
da ist ja ein Widerspruch! Man steigert doch gut
— besser — am besten . Hier jedoch ist ganz offen¬
sichtlich besser weniger als gut .

“ Wir stellten dann
fest, daß man drei Arten von Mädchen unter¬
scheidet, schlechte , bessere und gute, und daß die
besseren eben besser sind als die schlechten , aber
nicht besser als die guten, und daß die lebendige
Sprache nicht gut — besser — am besten steigert,
sondern schlecht — besser — gut.

Ich beschloß darauf, denselben Fall einem mir
bekannten Schriftleiter vorzulegen. „Was ist
eigentlich länger“

, so fragte ich ihn , „eine lange
Rede oder eine längere Rede?“ Selbstverständlich
eine längere Rede, denn lang — länger — am
längsten.

“
„Aber bitte, “ fuhr ich fort, „warum

lassen Sie dann in Ihrem Bericht über die Sitzung
des XY-Vereins den Vorsitzenden eine längere
Rede halten , obwohl es gar keine lange Rede
war? “ Wir stellten dann fest, daß man in bezug
auf die Zeitdauer im allgemeinen drei Arten von
Reden unterscheidet: lange, kürzere und kurze
Reden , und daß die kürzere Rede eben kürzer ist
als eine lange und die längere länger als eine
kurze.

Da lesen wir z . B., daß der Tiefseeforscher
Hans Haß von einer längeren Reise zurückgekehrt
ist, und man weiß gefühlsmäßig, daß die sog .
Grundstufe hier nicht die lange, sondern die kurze
Reise ist . Wir schicken , unsere Kinder auf eine
höhere Schule ; die Grundstufe ist nicht die hohe
Schule , denn wir unterscheiden niedere, höhere
und hohe oder „ Hodh“-Schulen . Wir sprachen von
älteren Herren, die Grundstufe ist nicht der alte
Herr , wir unterscheiden junge , jüngere, ältere und
alte Herren.

Tatsächlich liegt hier unserer landläufigen Schul¬
grammatik ein grober Irrtum zugrunde . Groß,
größer, am größten bildet eine rein lautliche
Reihe, und diese rein lautliche Reihe ver¬
wandelt man unbesehen in eine logische Stu¬
fenfolge und lehrt : Die zweite Stufe bezeichnet
einen höheren, die dritte den höchsten Grad einer
Eigenschaft. Man merkt den Fehler nicht, weil
man bei der Ableitung der Regel das wirkliche
Eigenschaftswort, das als Attribut bei einem Ding¬
wort steht , völlig unbeachtet läßt und von dem
bei dem Hilfszeitwort „sein“ stehenden Eigen¬
schaftswort, das streng genommen adverbialen
Charakter trägt , ausgeht und z . B. diese Sätze
bildet : Fritz ist fleißig, Otto ist fleißiger, Hans
ist am fleißigsten (oder: der fleißigste) .

Wenn man aber außer acht lassen würde, daß
man mit diesen drei Beispiel-Musterknaben eine

rammatikalische Lehre veranschaulichen will,
önnte man vielleicht zu der Feststellung kom¬

men, daß diese drei nicht fleißige Schüler unter
einer Anzahl von fleißigen Schülern, sondern unter
den Faulpelzen sind.

Eines ist allerdings richtig in der formalistischen
Grammatik: der Superlativ bezeichnet immer den
höchsten Grad, und es muß durchaus nicht der
höchste Grad des Positivs sein . Wenn wir z . B.
von der „schönsten Gegend“ sprechen, so sollten
wir immer hinzufügen , „die wir gesehen haben“ ,
vom besten Konzert, „das wir gehört haben“ usw.
Wird dieser Zusatz weggelassen, so sollte man
stets Verdacht schöpfen. „XY -Schokolade ist die
beste“

, kann ebensogut heißen unter schlechter
wie unter allen Schokoladen. Eine Firma , die
„gute Schokolade“ anzeigt, erscheint immer ver¬
trauenswürdiger als eine, die von „bester“

, „fein¬
ster“ usw . redet .

Das hier Gesagte soll nur ein kleiner Hinweis
— ohne systematische Vollständigkeit — sein, ein
wenig über dieses Kapitel unserer Sprache nach¬
zudenken und dadurch dem gedankenlosen
Sprachgebrauch entgegenzuwirken. -e

C-Klasse, Gruppe II
Oberkollbadi — Simmozheim 3 :0 (1 :0)
Neuweiler-Oberkollw. — Alzenberg 4 :0 (2 :0)
Ostelsheim — Teinaeh-Zavelstein nicht gemeldet.
Handball

Kreisklasse I Nagold
Hirsau 1 — Ebhausen I 6 :9 (4 :4)II . Mannschaften 8 :7 (4 :3)

Eine weitere Niederlage mußte Hirsau gegenden Vorjahrsmeister Ebhausen hinnehmen . Klarer
als erwartet holten sich die Gäste aus Ebhausen
in der 2 . Halbzeit den Sieg. Die erste Halbzeit
war ausgeglichen und beide Mannschaften hatten
Aussichten auf Erfolg . Erst nach dem Wechsel
setzten sich die Gäste durdi und konnten einen
kleinen Vorsprung herausspielen. Die Kombina¬
tionen der Platzherren waren insbesondere in der
zweiten Halbzeit zu übersichtlich und verspielt, so
daß die Stürmer nicht zu größeren Torerfolgen
kamen. Ebhausen dagegen hatte bei seinen Ak¬
tionen mehr Glück und siegte verdient . Bei einem
Erfolg hätte Hirsau den dritten Tabellenplatz vor
dem spielfreien Nagold einnehmen können.
Haiterbach I — Oeschelbronn I 3 :8 (0 :5)
II . Mannschaften 3: 13 (2 :6)

Die erste Halbzeit in Haiterbach zeigte eindeu¬
tig die Ueberlegenheit des Tabellenführers Oschel¬
bronn . Mit 0 :5 Toren hatten sich die Gäste einen
schönen Vorsprung herausgespielt. Nach dem
Wechsel konnte sich jedoch Haiterbach besser
durchsetzen und beim Stande von 2 :5 schien es
fast, als ob ein Ausgleich für Haiterbach möglich
wäre. Der Vorsprung war jedoch zu groß und
konnte von den Platzherren nicht mehr eingeholt
werden . Mit diesen Punkten hat Oschelbronn seine
Tabellenführung weiter ausgebaut.

Altingen I — Simmersfeld I 10 :2 (4 :2)
II . Mannschaften 11 :3 (4 :1)

Einen schweren Stand hatten die Schwarzwälder
im Gäu. Nach beinahe ausgeglichener 1 . Halb¬
zeit wurde mit 4 :2 für die Platzherren gewechselt
Dann aber ließ sich Altingen nicht mehr halten
und konnte seine starke Form unter Beweis stel¬
len. In der zweiten Halbzeit gelang es den Gästen
nicht mehr, einen Gegentreffer unterzubringen,
und ihre Hintermannsdiaft hatte die größte Ar¬
beit zu leisten . Durch diesen verdienten Sieg be¬
hauptet Altingen seinen 2 . Tabellenplatz weiter¬
hin.

Bundesjugendspiele der Oberschule Calw
Calw. Am Donnerstag nachmittag letzter Wo¬

che fanden in der Turnhalle auf dem Brühl die
Bundesjugendspiele ihren Abschluß. Eine Reihe
von Jungen und Mädchen hatte sich in den Vor¬
kämpfen die Teilnahme am Schlußkampf er¬
stritten . 56 Punkte waren dazu nötig ; bei einem
Vierkampf also im Durchschnitt 14 Punkte für
eine Uebung.

Die Ergebnisse sind:
Jungen : Jahrgang 1936 und älter : Absolut«

Sieger: Walter Dilger (Calw) 73 P . (bester dar
Oberschule) ; 2 . N . Richter (Calw) 72 )4 P. ; 3 . A.
Fleisch (Hirsau) 72 P . ; 4 . Fleisch (Liebenzell) 68 )4
P. ; 5 . H . Dilger (Calw) 67 P. — Jahrgang 1937/38 :
1 . W . Köhler (Calw) 70 P. ; 2 . H . Riegger (Calw)
65 P . — Jahrgang 1939/40/41: 1 . Breuning (Alt¬
burg ) 66 P.

Mädchen : Jahrgang 1938 und jünger : H.
Michel (Calw) 69 P. — Jahrgang 1936/37 : B. Kö-
bele (Calw) 66 P. —• Jahrgang 1935 und ältert
S . Joos (Calw) 64 )4 P.

Die oben verzeichneten Jungen und Mädchen
werden mit der Ehrenurkunde des Bundespräsi¬
denten ausgezeichnet. Daneben werden noch
etwa 40 Jungen und 20 Mädchen eine Siegeraus¬
zeichnung erhalten . G .V.
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Calw , 14. März 1953
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , für die zahl¬
reichen Kranz - nnd Blumenspenden , die wir beim Heimgangunseres lieben Entschlafenen

Martin Kirchherr
entgegennehmen durften , sagen wir unseren herzlichsten Dank .Ganz besonders gedankt sei Herrn Prediger Arheidt für seine
trostreichen Worte , der Stadtverwaltung Calw für ihren wür¬
digenden Nachiuf , den Arbeitskollegen für ihren letzten Liebes¬
dienst . der Oberschule Calw , den Alteiskameraden und dem
Trauerchor , sowie all denen , die ihn zur letzten Ruhestätte ge¬leiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Calw , 16 . März 1953
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Anna Heilemann
geb . Krämer

sagen auf diesem Wege herzlichen Dank
Anne Brann mit Familie
Berta Großhans mit Familie

Frau Dorothea Kirchherr

Endlich kommt er leise ,
Nimmt uns bei der Hand ,
Führt uns von der Reise
Helm Ins Vaterland ,

Dann ist ’s ausgerungen .
Ach , dann sind wir da.
Wo Ihm wird gesungen
Kln Halleluja :

Althengstett , den 14 . März 1953
Nach langem, schwerem Leiden durfte mein lieber

Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa,Bruder , Schwager und Onkel

Johann Rentsdbler
Amtsbote a . D.

im Alter von 70 Jahren im Frieden heimgehen.
In tiefer Trauer :

TODESANZEIGE
Hirsau , den 15 . März 1953

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, unseren lieben
Vater und Großvater

Karl Volz
Bäckermeister

im Alter von 73 Jahren so unerwartet zu sich zu nehmen.
In tiefer Trauer ;
Anna Volz , geb. Wiedmann
Frieda Volz , Witwe, mit Kindern Hildegard und Helmut
und alle Angehör igen

Beerdigung am Dienstag, den 17. März, nachm. 2 Uhr

Die Gattin : Luise Rentschler , geb . Weiß
Die Tochter : Klara Rentschler
Der Sohn : Adolf Rentschler mit Familie
Die Tochter : Lydia Znrwehme , Witwe , mit Söhnen

Beerdigung Dienstag , 17 . März , 13 Uhr

Individuelle Haarpflege
Mecki - Frisuren . eigene Entwürfe im
Schaufenster . Salon Mammele, Calw

Verkaufe

Motorrad
DKW 200. gut erhalten .

Ottmar Pfrommer , Rötenbach

Künstliche Augen
fert . nach der Natur an . am 38. März
ln Pforzheim . Gasth . Markgraf
Christoph .

A . Heinz - Pommer , Karlsruhe
Bahnhofstraße 34

Voranmeldung unbedingt

r- -
;
- "n

Bezieherwerbung
Zur Werbung von Beziehern sofort gegen Fixum und

Provision jüngerer , gewandter
Herr gesucht .

Angebote an die Geschäftsstellen dieser Zeitung er¬
beten.

V /

Auto -Volz , Hirsau
Telefon Calw 327

Samstag , 21. März , Abfahrt 5 Uhr
zur Automobil -Ausstellung

nach Frankfurt . Fahrpreis 11.—.
Anmeldungen erbeten bis Don¬
nerstag 20 Uhr .
Ostersonntag

Blutenfahrt zur Bergstraße .
Anmeldungen von Calw bei Karl
Reichert an der Brücke .

Einladung zum
Zick -Zack -Kurs

an Anker - und Gritzner -Näh -
maschinen vom 16. bis 21. März ,
mittags und abends .

W . Widmann ,
Nähmaschinen .Gärtringen

Tel . Ehningen 142

Möbliertes Zimmer
sofort gesucht . Angebote an Ver¬
einigte Deckenfabrtken Calw , A .G„
Calw .

Volkstheater Calw
Nur Montag und Dienstag je

20.30 Anna Magnani u . Amedeo
Nazzari in ihrem Welterfolg aus
45 Ländern

»Bandito «
Dieser Film fand eine begeisterte
Weltpresse , kaum dürft « das
Calwer Publikum dieses Echo
teilen . Prädikatisiertes Beipro¬
gramm . Jugendverbot !

R. ©elf<b !ägec’(ä)*
Budjdrutferti Calw

Postkarten
Briefbogen
Run dschrelb . il
Rechnungen
Prospekte

Aufträge werden auch Leder -
Straße 23 (Geschäftsstelle ) an¬
genommen
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